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Wo gesägt wird,
fallen Späne

Vecoplan lieferte leistungs-
starke Zerkleinerungs- und 
Fördertechnik für die Rest-
holzaufbereitung zur Auf-
bereitung und Weiterverar-
beitung zu Pellets oder zur 
Beschickung eines großen 
Biomasse-Heizkraftwerkes.

Gefährliche Batterien:
Korrekte Entsorgung 
verhindert Brände

Grabenloses Verfahren:  
Sanierung von Lösch-
wasserleitungen

Zuverlässige  
Abwasserreinigung:
Optimale Systeme 

Magnetisch induktive 
Durchflussmessgeräte:
Für Regionen ohne 
Stromversorgung

TOP-ProdukteTOP-Produkte

TOP-ForumTOP-Forum
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LÄNGERE LEBENSDAUER 
Höhere Rissbeständigkeit im  
Vergleich zu PE 100

KOSTENEFFIZIENT
Sandbettfreie Verlegung des  
kompletten Rohrsystems

SICHERE SCHWEISSVERBINDUNGEN
Widerstandsfähiger gegen äußere  
und innere Belastungen

ALLES AUS EINER HAND
Komplettes Rohrleitungssystem für 
Gas, Wasserstoff, Wasser, Abwasser 
und chemische Medien

AGRULINE 
PE 100-RC Rohrsystem  
für höchste Betriebssicherheit

®

mailto:office@agru.at
http://www.agru.at


 3e.l.b.w. Umwelttechnik 5/2022

20225 Dezember

Die Nummer 1
in ÖsterreichEnergie, Luft, Boden, Wasser

Messe 6

Vorgestellt 11, 13, 15, 21, 25

Aktuell 34

Termin- und Themenplan 2023 35

e.l.b.w. aktuell

Vecoplan AG:  
Wo gesägt wird, fallen Späne  4

COVER

Saubermacher:  
Mehrfache Auszeichnung 8

igus:  
Kreislaufwirtschaft  
innovativ vorantreiben 10

Informationen zum Thema 9,  12

Reststoffe/Recycling

Rädlinger:  
Sanierung von Löschwasserleitungen   14

AQUACONSULT:  
Mit AEROSTRIP geht  
den Kosten die Luft aus   18

INVENT:  
Optimale Systeme für Abwasserreinigung   20

Informationen zum Thema 22–23   

Wasser-/Abwassertechnik

IMPRESSUM:

e.l.b.w. UMWELTTECHNIK • Medieninhaber: CH MEDIEN e.U., Landstraßer Hauptstraße 73/202, 
A-1030 Wien • Tel. 01 /513 13 95 (Vw, Red.), Fax: 01 /512 73 69 • E-Mail: verlag@ch-medien.at 
Herausgeber, Geschäftsführung: Waltraud Charfi • Organisation und Redaktion: Erika Kienesberger • Redaktioneller Beirat: Kurt 
Nebehaj • Produktion und Grafik: Andrea Bibl • Hersteller: Ferdinand Berger & Söhne Ges.m.b.H., Wienerstraße 80, 3580 Horn
36. Jahrgang • Verlagspostamt: 1030 Wien
Blattlinie: Unabhängiges Magazin zur Information über technische und legistische Neuerungen unsere Umwelt betreffend.

Der Verlag nimmt Manuskripte zur kostenlosen Veröffentlichung an. Honorare ausschließlich nach Vereinbarung. Für unverlangt eingesand-
te Manuskripte wird keine Verantwortung übernommen. Nachdruck oder Kopien von Beiträgen bzw. Teilen davon nur mit Genehmigung. Für 
Fehler im Text, Schaltbildern, Skizzen usw. wird keine Haftung übernommen. Alle Veröffentlichungen erfolgen ohne Berücksichtigung eines 
eventuellen Patentschutzes. Warennamen werden ohne Gewährleistung einer freien Verwendung gedruckt. Wenn nicht anders angegeben, 
liegt das Copyright der Bilder beim Verlag bzw. bei den jeweiligen Firmen.

Kundenbetreuung:
Waltraud Charfi, Tel.: +43/1/ 512 84 69, Helmut Danner, Tel.: +43/1/ 512 43 42

201920021

Branchenhighlights finden Sie 
auf den Seiten 24–31

Top-Produkte 2022

Branchenhighlights finden Sie 
auf den Seiten 32–33

Top-Forum 2022

Biogas, Wassernutzung, Abwasser ?
Wehrantriebe und Heber für Rührwerke, 
rostfreie Hebezeuge. Das umfangreiche 
Programm wird auch Ihren Anforderungen 
genügen! Bitte fordern Sie Unterlagen an.
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COVERCOVER

„Die Sägewerksbranche hat 
zwischen 2008 und 2018 ei-
nen starken Verdrängungs-
wettbewerb erlebt“, berich-
tet Wolf-Christian Küspert, 
Inhaber und Geschäftsfüh-
rer der GELO Holzwerke 
im oberfränkischen Weißen-
stadt. „Rund 30 Prozent der 
Betriebe sind vom Markt 
verschwunden, und die, die 
überleben konnten, mussten 
ordentlich Federn lassen. 
In der Branche entstand da-
durch auch ein enormer In-
vestitionsstau, der nun nach 

und nach aufgelöst werden 
will.“

Küspert hat 2003 das Fa-
milienunternehmen von sei-
nem Vater übernommen. Mit 
jährlich etwa 600.000 Fest-
meter Einschnitt zählt der Be-
trieb, der 1898 als Sägewerk 
gegründet wurde, heute zu 
den größten Holzverarbeitern 
Deutschlands – und ist Teil 
eines hochmodernen Holzin-
dustrie-Standorts in Weißen-
stadt. „Durch unterschiedli-
che Veredelungsschritte vor 
Ort bekommen Kunden bei 

uns alles aus einer Hand“, 
sagt der Geschäftsführer.

2011 gründete das Un-
ternehmen gemeinsam mit 
den Stadtwerken Wunsie-
del (SWW) die WUN Bio-
energie GmbH in Wunsie-
del. Mit einem angeschlos-
senen Biomasse-Heizkraft-
werk (BMHKW) stellt das 
Tochterunternehmen Energie 
aus erneuerbaren und vor al-
lem regionalen Quellen her. 
Bei GELO gibt es damit auch 
keine Abfälle, denn die Bäu-
me werden komplett verwer-

tet: Hackschnitzel, die bei der 
Produktion anfallen, landen 
etwa in der Zellstoffindust-
rie. Die Sägespäne werden zu 
Pellets gepresst, die für Strom 
und nachhaltige Wärme in 
den regionalen Haushalten 
sorgen.

„Wir haben den Standort 
Weißenstadt immer wieder 
erweitert“, sagt Küspert. „Ir-
gendwann war dann Schluss. 
Wir kamen räumlich an unse-
re Grenzen.“

Die logische Konsequenz, 
um weiter zu wachsen: Im 

GELO Holzwerke GmbH setzt im Bioenergiepark Wunsiedel auf Restholz-Aufbereitung 
von Vecoplan

Wo gesägt wird, 
fallen Späne
Die natürlichen Ressourcen vor Ort bestmöglich nutzen und miteinander vernetzen – das ist einer  
der Kerngedanken, den der Energiepark Wunsiedel verfolgt. WUN Bioenergie ist ein Gemeinschafts-
unternehmen der SWW Wunsiedel GmbH und der GELO Holzwerke aus Weißenstadt. GELO fertigt 
aus Holz, das im Fichtelgebirge zur Genüge vorhanden ist, vornehmlich Bau- oder Konstruktions-
vollholz. Die Reste werden im Energiepark zu Pellets verarbeitet oder wandern in ein großes Bio-
masse-Heizkraftwerk. Um das Restholz dafür aufzubereiten, setzt der Betreiber auf leistungsstarke 
Zerkleinerungs- und Fördertechnik von Vecoplan.

GELO Timber hat in Wunsiedel im 
Fichtelgebirge das weltweit  

modernste Schwachholzsägewerk 
errichtet.
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wenige Kilometer entfernten 
Wunsiedel standen im neuen 
Energiepark bereits ein Heiz-
kraft- und ein Pelletswerk. 
Hier errichtete der Holzver-
arbeiter das Sägewerk GE-
LO Timber – in dieser Bran-
che wohl eines der wenigen 
Greenfield-Projekte der ver-
gangenen Jahre in Deutsch-
land.

Der Geruch von frisch ge-
sägtem Holz liegt in der Luft. 
Wolf-Christian Küspert zeigt 
auf die neue Halle. „Wir ha-
ben hier das weltweit mo-
dernste Schwachholzsä-
gewerk errichtet“, sagt er. 
Schwachholz sei ein beson-
ders gutes Holz mit fest ver-
wachsenen Ästen. Damit un-
terstützt der Verarbeiter auch 
den zunehmenden Waldum-
bau. Denn durch den Klima-
wandel sterben ältere Bäume 
früher und nachwachsende 
müssen auch rascher gefällt 
werden.

„Das Holz hat einen Zopf-
durchmesser von etwa 25 Zen-
timetern und weniger“, er-
läutert Küspert. „Schwaches 
Holz bedeutet immer auch 
viel Restholz. Denn je kleiner 
der Durchmesser, desto hö-
her ist der Anteil an Restholz, 
wenn wir einen rechteckigen 
Querschnitt heraussägen.“ 
Das Werk in Wunsiedel verar-
beitet vor allem Fichte – rund 
350.000 Festmeter im Jahr.

Effizient Restholz 
aufbereiten

Um das Sägemehl und die 
Hackschnitzel für die Pellets-
produktion aufzubereiten, 
setzt GELO Timber auf Veco-
plan – wie schon seit Jahren 
in Weißenstadt. Der Spezia-
list für die Aufbereitung von 
Reststoffen mit Hauptsitz in 
Bad Marienberg im Wester-
wald entwickelt Anlagen, um 
Holz, Biomasse, Kunststoffe, 
Papier sowie Haus- und Ge-
werbeabfälle zu zerkleinern, 
zu fördern, zu separieren und 
zu lagern.

„Zu unseren Aufgaben ge-
hören Dienstleistungen wie 
Beratung, Planung mit an-
schließender Lösungsfindung, 
ein ganzheitliches Projektma-
nagement sowie Montage, 
Inbetriebnahme und ein um-
fassender Service“, erklärt 
Michael Mützel, Gebietsver-
kaufsleiter Geschäftsbereich 
Wood I Biomass bei Veco-
plan.

Wolf-Christian Küspert 
kennt ihn durch gemeinsame 
Projekte schon lange. Noch 
länger kennt der Geschäfts-
führer Vecoplan: „Schon 
mein Vater und mein Groß-
vater haben auf die Zuver-
lässigkeit der Maschinen und 
die Kompetenz des Unter-
nehmens gesetzt. Ich bin mit 
diesem Namen aufgewach-
sen. Da kann ich nur sagen: 
Schuster, bleib bei deinen 
Leisten.“

Vecoplan war von Anfang 
an in das Projekt eingebun-
den. „Im Jänner 2020 ging 
der Auftrag bei uns ein“, er-
zählt Michael Mützel. „Wir 
begleiteten die Planung und 
konnten im Zuge des Neu-
aufbaus unsere Anlagen auf 
der grünen Wiese errichten.“ 
Liefertermin war im Som-
mer 2020, Montage und In-
betriebnahme erfolgten im 
November.

Kleinholz gemacht

Motorenlärm füllt die Halle 
aus. Vecoplan-Experte Müt-
zel zeigt auf die vom Veco-
plan-Team installierten Anla-
gen. Von der Sägelinie fallen 
Sägemehl und Hackschnitzel 
durch den Boden der Säge-
halle auf ein langes Förder-
band. Um Überlängen ab-
zuscheiden, transportiert die 
Fördertechnik das Material zu 
einem Sternsieb. Das passen-
de Restholz fällt auf ein wei-
teres Förderband.

Die abgesiebten Überlän-
gen sowie anfallende Kapp-
stücke aus der Brettsortierung 
werden dagegen über Bänder 

Um das Restholz für die Pelletsproduktion aufzubereiten, 
fällt es direkt vom Sägewerk auf die Fördertechnik.

Die Fördertechnik schafft das Material zu den einzelnen  
Stationen.

Die abgesiebten Überlängen sowie anfallende Kappstücke 
aus der Brettsortierung werden über Bänder und Vibro- 
rinnen zum Trommelhacker transportiert.

und Vibrorinnen zum Trom-
melhacker transportiert. Die-
se führen das zu verarbei-
tende Material der Maschine 
horizontal zu. Um ein homo-
genes und hochwertiges Er-
gebnis zu erzielen, passten 
die Vecoplan-Techniker den 
Hacker an die Aufgaben des 
Sägewerks an.

„Unsere Baureihe ist äu-
ßerst kompakt“, beschreibt 

Mützel. „Durch das Zerklei-
nerungsprinzip wird das Rest-
holz auf eine Hacklänge von 
etwa zehn Millimetern zer-
kleinert, sodass es direkt dem 
Trocknungsprozess im gegen-
überliegenden Pelletswerk 
zugeführt werden kann.“

Die vom Hacker erzeug-
ten Hackschnitzel werden 
anschließend zurück auf das 
lange Förderband unter der 
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Der Trommelhacker zerkleinert das anfallende Restholz auf 
eine trocknerfähige Spangröße.

Der Vecobelt transportiert das Material quer über den Hof 
zu den Lagerboxen und der Siebstation und anschließend 
weiter zur Pelletverarbeitung.

Geschäftsführer und Investor Wolf-Christian Küspert (links) 
und Michael Mützel von Vecoplan.

Sägelinie geschleust. Ein Ket-
tenförderer schafft das von 
Überlängen befreite Rest-
holz zusammen mit dem vom 
Sternsieb als gut bewerteten 

Material aus der Halle und 
übergibt es an einen etwa 40 
Meter langen VRF-Rohrgut-
förderer in Richtung Pellets-
werk.

Damit nichts  
verloren geht

„Verglichen mit ähnlichen 
Förderbandsystemen ver-
braucht diese Baureihe rund 
halb so viel Strom“, berich-
tet Mützel. Der VRF trans-
portiert das Material quer 
über den Hof zu den Lager-
boxen und einer Siebstation. 
Damit nichts verloren geht, 
schließt die rohrförmige 
Anlage das Material kom-
plett ein, sodass weder Wind 
noch Sturm dieses wegbla-
sen kann.

Der Fördergurt bei die-
ser Baureihe führt durch 
ein Rohr und läuft nicht auf 
Rollen wie bei herkömmli-
chen Förderanlagen. Weil 
der Gurt von einem Luft-
kissen getragen wird, treten 
im Betrieb nur geringe Rei-
bungsverluste auf. Er läuft 
dadurch auch leise, was zu 
einer angenehmeren Atmo-
sphäre auf dem Betriebsge-
lände führt.

Jede Antriebsstation ist mit 
zwei Abstreifern ausgestattet. 
Der Anwender kann den Vor-
kopf- und den Hartmetallab-
streifer von außen einstellen. 
Nachspannen lassen sich die 
Komponenten schnell und 
unkompliziert mit einer Rat-
sche. Der Vorkopfabstreifer 
ist flexibel, aber stabil ge-
nug, um Verunreinigungen 
auf dem Gurt zu beseitigen. 
Der Hartmetallabstreifer ist 
gründlicher und verhindert, 
dass etwa harzige Partikel auf 
dem Transportband festkle-
ben können.

Diese Abstreifer verringern 
den Wartungsaufwand, er-
höhen die Verfügbarkeit der 
Anlagen und reduzieren die 
Materialverschleppung. Die 
Anlage fördert das Materi-
al mit einer maximalen Ge-
schwindigkeit von 2,5 Metern 
in der Sekunde. Von der Sieb-
station führt ein weiterer, et-
wa 80 Meter langer Vecobelt 
das Restholz schließlich zum 
Pelletswerk.

Ein optimaler 
Standort

„Die Transportwege sind 
hier kurz und energiespa-
rend. So können wir durch 
die räumliche Nähe eini-
ge Tausend Lkw-Fahrten im 
Jahr einsparen“, sagt Küs-
pert. Die Pellets werden 
nicht nur regional verkauft, 
sie versorgen auch verschie-
dene Pelletsvergaser, die von 
den Stadtwerken Wunsiedel, 
GELO und weiteren Partnern 
betrieben werden.

Der erzeugte Strom wird in 
das SWW-Netz eingespeist. 
Die Wärme versorgt Nahwär-
me-Netze in angrenzenden 
Ortsteilen. Das Kraftwerk 
gibt seine Abwärme zudem 
an das Pelletswerk ab, um die 
Späne zu trocknen.

„Ein so großes Projekt 
kann nur mit den richtigen 
Partnern gelingen“, ist sich 
Küspert sicher. „Um die 
Komplexität zu reduzieren, 
muss ich mich auf sie verlas-
sen können. Bei einem Part-
ner wie Vecoplan weiß ich, 
dass es läuft. Und sollte es 
mal nicht laufen, wissen die 
Fachleute genau, wo sie hin-
langen müssen.“

Der Zeitrahmen des Pro-
jekts war eng gesteckt. Dazu 
kam noch das Corona-Virus. 
Durch die Einreisebeschrän-
kungen verzögerten sich die 
Arbeiten der Monteure aus 
Finnland oder aus Portugal. 
Ende Februar 2021 konnte 
der Holzverarbeiter schließ-
lich seinen Regelbetrieb auf-
nehmen. Nur drei Monate 
später lag das Unternehmen 
schon bei stabilen 80 Prozent 
der Vollleistung.

INFORMATION
Vecoplan AG
Vor der Bitz 10
D-56470 Bad Marienberg
Tel.: +49/2661/626 70
Fax: +49/2661/6267 70
welcome@vecoplan.com 
www.vecoplan.com 
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„Die Grundthemen der WEBUILD Energiesparmesse haben 
aktuell Hochkonjunktur und rücken angesichts steigender Ener-
giepreise unweigerlich in den Mittelpunkt der öffentlichen Auf-
merksamkeit. Bei unserer Messe geht es um die ,zentralen Eʻ. 
Einmal das ,Eʻ für Energiesparen: Energie erst gar nicht ver-
brauchen ist der erste Ansatz, um mit den Energiekosten run-
terzukommen. Das zweite ,Eʻ steht für Energieeffizienz: Gera-
de beim Heizen geht es darum, die effizienteste Technik nach 
modernstem Standard einzusetzen. Beides zeigen unsere Aus-
steller aus dem Bau- und Gebäudetechnikbereich“, erklärt Mag. 
Erich Haudum, Projekteiter der WEBUILD Energiesparmesse 
Wels.

Produktinnovationen sind begehrter denn 
je und werden auch auf der WEBUILD 
Energiesparmesse Wels 2023 nicht fehlen

Angesichts der geopolitisch angespannten Lage, den stark stei-
genden Energiepreisen und dem unübersehbaren Klimawandel 
bleibt dieses Interesse auch für 2023 hoch – der Druck für pri-
vate Bauherren, aktiv zu werden, steigt. Gemeinsam mit den 

1. BIS 5. MÄRZ 2023

VERSORGUNGSSICHERHEIT UND ENERGIEWENDE
Der Publikumsandrang und die positiven Rückmeldungen der Aussteller und Besucher bei der WEBUILD Energiespar-
messe in Wels 2022 haben bestätigt: Die Energieinformation von Mensch zu Mensch und die „Messenormalität“ sind zu-
rück! Nach einjähriger Pause hat sich gezeigt, dass Österreich diese Messe-Plattform mehr denn je braucht, und das Live-
Erlebnis und der persönliche Kontakt durch nichts zu ersetzen sind.

Ausstellern treibt die WEBUILD Energiesparmesse die Um-
setzung der Energiewende voran. Sie ist der nationale Messe-
Pflichttermin der Bau- und SHK-Branche, auf der sich alles mit 
Rang und Namen tummelt. Nächstes Jahr stehen nachhaltige 
Baustoffe, energieeffiziente und erneuerbare Heiztechnik sowie 
Lösungen für die Wellness-Oase Bad und Einrichtungslösun-
gen für Behaglichkeit und Komfort im Fokus!

Nach wie vor gilt: Die Energiewende beginnt 
bei der Gebäudehülle

Mit einer dichten Gebäudehülle, energieeffizienten Fenstern, 
einer energetisch optimierten Geschoßdecke plus Dach wird 
der Grundstein für ein energieeffizientes Haus gelegt, bevor 
die Haustechnik an die Reihe kommt. Für Anbieter in den Pro-
duktbereichen Ziegel, Fassade, Dämmung, Fenster, Dach etc. 
ist daher die Messebeteiligung wieder der logische Schritt, um 
das Firmenimage zu stärken, Neuheiten zu präsentieren und die 
Grundlage für zukünftige Aufträge.

Info: www.energiesparmesse.at

MESSE
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Top-Platzierung  
bei GRESB

Saubermacher liegt mit sei-
nen Initiativen im Bereich 
ESG (Umwelt, Soziales und 
Unternehmensführung) er-
neut im Spitzenfeld nachhal-
tiger Betriebe weltweit. Ins-
gesamt stellten sich 652 Un-
ternehmen der Bewertung, 
die durchschnittliche Punk-
teanzahl liegt bei 71. In den 
vergangenen Jahren 2018–
2021 wurde Saubermacher 
viermal in Folge zum nach-
haltigsten Entsorger weltweit 
gekürt.

Im heurigen Jahr belegte 
der Umweltpionier erstmals 
den hervorragenden 2. Platz. 
Der Nachhaltigkeitschampi-
on konnte die Bewertung mit 
96 von 100 Punkten aus dem 
Vorjahr halten. Zudem bestä-
tigt auch das erneute 5-Ster-
ne-Rating, dass Sauberma-
cher zu den besten 20 Prozent 
des gesamten Bewerbes zählt.

Studie bestätigt 
Engagement

Auch der Kurier und das 
IMWF, Institut für Manage-
ment- und Wirtschaftsfor-
schung, haben Saubermacher 
als Unternehmen mit heraus-
ragendem nachhaltigem En-
gagement 2023 in Österreich 
ausgezeichnet. Für die Stu-
die „Nachhaltiges Engage-
ment“ wurden für rund 2.000 
der größten österreichischen 
Unternehmen Aussagen zum 
Thema Nachhaltigkeit aus 
öffentlichen Onlinequellen 
gesammelt. Zeitraum der Er-
hebung war der 1.9.2021 bis 
31.8.2022.

Unternehmen mit mind. 60 
Prozent der Punkte des jewei-
ligen Branchensiegers wurden 
ausgezeichnet. Diese Betriebe 
werden aufgrund ihrer Initiati-
ven in der Öffentlichkeit als be-
sonders nachhaltig angesehen. 
Saubermacher durfte sich im 
Juli 2022 auch bereits über die 

Auszeichnung von Kurier und 
IMWF zum „Innovations- 
sieger“ freuen.

Verantwortung 
übernehmen

„Seit der Gründung von Sau-
bermacher begleitet uns der 
Leitspruch ,Für eine lebens-
werte Umwelt‘ als Herzens-
anliegen, aber auch als Not-
wendigkeit für eine enkerl-
taugliche Zukunft. Ich bin 
sehr stolz, dass wir mit unse-
rem Engagement im Bereich 
Nachhaltigkeit eine Vorrei-
terrolle einnehmen und nicht 
nur Vorbild sind, sondern un-
ser Wissen auch weitergeben 
und andere Unternehmen bei 
ihren Nachhaltigkeitsbestre-
ben unterstützen“, freut sich 
Hans Roth, Saubermacher- 
Gründer.
Mit seiner Vision „Zero 
Waste“ verfolgt Sauberma-
cher den Anspruch, sämtli-
che Abfälle so aufzuberei-

Nachhaltigkeits-
champion: Weiter-
hin unter den nach-
haltigsten Unterneh-
men weltweit,  
v. l. n. r.: (Ralf  
Mittermayr/CEO 
Saubermacher,  
Robert Maierhofer/
Leiter Qualität,  
Sicherheit und Um-
welt Saubermacher, 
Hans Roth/Sauber-
macher-Gründer).
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Nachhaltigkeitsengagement

Mehrfache Auszeichnung
Zum wiederholten Mal erreichte Saubermacher im internationalen Rating von 
GRESB1 eine Top-Platzierung unter den ersten drei in der Kategorie „Waste Treat-
ment“. Auch das IMWF-Institut bestätigt dem Unternehmen ein herausragendes 
nachhaltiges Engagement für eine lebenswerte Umwelt. Mit welchen Maßnahmen 
der Nachhaltigkeitschampion konkret punktet, erfährt man im unlängst veröffent-
lichten Nachhaltigkeitsbericht.

MODULAR Hallensysteme GmbH, 

Messestraße 3, D-94036 Passau, 

+49 851 988 260-20

www.modular-hallen.de
+43 7751 80 400 

www.modular.at

DAS INNOVATIVE HALLENSYSTEM
 IN DEN BEREICHEN

SCHÜTTGUT 
UND RECYCLING

WIRTSCHAFTLICHKEIT UND 
ERFAHRUNG DURCH EIGENE 

PLANUNG, PRODUKTION, 
PROJEKTABWICKLUNG 

UND MONTAGE

Sonderbauten (z.B. Verschiebbare Dachkonstruktion)

Bogenhallen (10m - 30m)

Giebelhallen (15m - 80m)

Feuerverzinkte 
Stahlfachwerkkonstruktion

Freigespannte Lösungen von 
10m bis 80m stützenfrei

Bogen- und Giebelhallen

Flexibilität durch MODULARE 
Konstruktion

NEU: Mit Brückenkran

http://www.modular-hallen.de
http://www.modular.at


 9e.l.b.w. Umwelttechnik 5/2022

ten, dass sie wiedereingesetzt 
werden können. Im aktuellen 
Nachhaltigkeitsbericht zeigt 
das Unternehmen seine Maß-
nahmen der Jahre 2018 bis 
2021. Beispielsweise sichern 
steigende Verwertungsquoten 
aufgrund zahlreicher Moder-
nisierungen von Recycling-
anlagen mehr Rohstoffe für 
den Wiedereinsatz und sorgen 
gleichzeitig für weniger CO2.

Einen großen Stellenwert 
hat auch das Thema Lithi-
um- Ionen-Batterierecycling, 
wo Saubermacher mit einer 
selbst entwickelten Verwer-
tungsanlage, Forschungen 
zu Second-life-Einsatz so-
wie Kooperationen mit Au-
tohändlern und Werkstätten 
eine Pionierrolle einnimmt.

Auch im Eigenfuhrpark 
steigt der Ausbau alternativer 

Antriebe – seit kurzem wird 
in einer Saubermacher-Betei-
ligung der erste Wasserstoff-
Lkw Österreichs eingesetzt. 
Bei den Pkws fährt bereits 
über ein Drittel der Fahrzeuge 
elektrisch und somit vollkom-
men emissionsfrei.

■ saubermacher.at

1 Global Real Estate Sustainability 

Aufgrund der aktuellen Situa-
tion stellen derzeit viele Betrie-
be ihre Energiekonzepte um. 
Bei den aktuellen Rahmen-
bedingungen geht der Trend 
für neue Anlagen hin zur Ei-
genstromversorgung, im Ide-
alfall z. B. direkt bei Pellets- 
werken oder eigener Pellets-
produktion. Die Einspeisung 
nach EEG spielt auf dem aktu-
ellen Energiemarkt keine Rol-
le. Diese Entwicklung zeigt 
sich auch bei den aktuellen 
Projekten von Burkhardt aus 
dem bayerischen Mühlhausen 
bei Neumarkt in der Oberpfalz.

Hobelspäne werden 
zu Strom und Wärme

Die neueste Anlage des Ener-
gie-Spezialisten entsteht ge-
rade im baden-württembergi-

schen Abtsgmünd: Hier ist ei-
ner der beiden Standorte der 
Holzwerke Bullinger, einem 
der größten europäischen 
Hersteller für Brettschicht-, 
Konstruktions- und Balken-
schichtholz.

Als holzverarbeitendes Un-
ternehmen hat es den Vorzug, 
aus seinem Produktionsrest-
holz, Energie zu generieren. 
Geplant ist dafür eine Burk-
hardt KWK-Anlage, beste-
hend aus drei Holzvergasern 
des Typs V3.90S mit den da-
zugehörigen Blockheizkraft-
werken (Typ ECO 220) und 
einer Gesamtleistung von 570 
kWel und 885 kWth.

Versorgt werden die Anla-
gen mit selbst produzierten 
Pellets aus der neuerrichte-
ten Pelletierung. Der erzeugte 

Produktionsrestholz

Energiekonzepte werden angepasst
Produktionsrestholz, verwertet zu Pellets, kann Unternehmen Strom sowie Wärme 
liefern und macht diese zu unabhängigen Selbstversorgern. Diesem Trend kommen 
die Holzvergaser-Anlagen von Burkhardt entgegen: Neueste technische Entwick-
lungen machen die Produktion von Strom und Wärme noch effizienter.

Optimierter Holzpelletsver-
gaser V 3.90S der Firma  
Burkhardt.

BHKW-Strom wird im Leim-
holz- und Hobelwerk ver-
braucht, die Wärme wird für 
die Trockenkammern und die 
Hallenheizung genutzt. Mit 
diesem Energiekonzept ist 
eine Wirtschaftlichkeit trotz 
stark gestiegener Strom- und 
Pelletspreise möglich.

Innovation in der Ver- 
stromung von Holz

Seit über 15 Jahren entwi-
ckelt und vertreibt das mit-
telständische Unternehmen 
Blockheizkraftwerke und 
Holzvergaser. Die neueste 
Entwicklung aus dem Hau-
se Burkhardt, der Holzverga-
ser V 3.90S, besticht durch 
eine effizientere Gaskühlung 
sowie verbesserte Regelung 
und benötigt dazu noch we-
niger Platz als sein Vorgän-
ger. Mittlerweile sind über 
325 Holzgas-KWK-Anla-
gen von Burkhardt weltweit 
in Betrieb, unter anderem in 
Deutschland, Österreich, Ita-
lien, Schweiz und Japan.

■ www.burkhardt-gmbh.de

SCHÜTTGUTBOXEN
AUS STAHL

• Schüttgut- und Lagerboxen 
• Schüttguthallen
• Brandschutzwände
• Lärmschutzwände
•  LÜRA-Classic & LÜRA-Combi: 

Wirtschaftl. Lösung für   
viele Anwendungen

STARK UND FLEXIBEL
• Höchste Stabilität 
• 2,0 - 8,0 m Höhe und mehr
• Keine Abplatzungen
• Brandschutz bis EI 240
• Schnelle, einfache Montage
• Flexibel und mobil

LÜRA-PROTECT

RMS GmbH 
Vertrieb Süd & Österreich 
Brunnengasse 5 
A-4101 Feldkirchen/Donau

Tel. +49 151 65201836 
tb@rms-luera.de
www.rms-luera.de 

http://www.burkhardt-gmbh.de
mailto:tb@rms-luera.de
http://www.rms-luera.de
www.saubermacher.at
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RESTSTOFFE/RECYCLING

Energieketten landen nach 
dem Ende ihrer Lebenszeit 
oft im Industriemüll und so-
mit in der Verbrennung. Das 
Problem: Die Emissionen be-
lasten die Umwelt und wert-
volle Ressourcen gehen für 
immer verloren. Probleme der 
Linearwirtschaft, denen igus 
seit 2019 mit dem Recycling-
Programm „Chainge“ entge-
genwirkt.

Kunden schicken ausge-
diente Energieketten – egal 
von welchem Hersteller – 
nach Köln. Dort verarbeitet 
igus sie zu Regranulat, sodass 
das Material wiederverwen-
det werden kann. Für die Ein-
sendung der alten Ketten er-
halten Kunden im Gegenzug 
einen Wertgutschein.

„Was mit einer kleinen 
Idee begann, hat rasant an 
Fahrt aufgenommen. Seit 
dem Start von ‚Chainge‘ 
haben wir bereits über 60 
Tonnen Hochleistungskunst-
stoffe gesammelt und recy-
celt. Die Hälfte davon allein 
2022“, sagt Michael Blass, 
Geschäftsführer e-kettensys-
teme bei igus.

„Dieses erfreuliche Feed-
back hat uns motiviert, Re-
cycling noch größer zu den-
ken. Um die Transformati-
on zur Kreislaufwirtschaft 
zu beschleunigen, werden 
wir zukünftig neben Energie-
ketten auch andere Bauteile 
aus technischen Kunststoffen 
in das Recycling-Programm 
aufnehmen.“

Online-Plattform 
macht weltweites Re- 
cycling noch einfacher

Um die Abwicklung des 
Recyclings zu beschleuni-
gen, ging igus im Oktober 
2022 mit der neuen „Chain-
ge“ Online-Plattform an den 
Start. Besitzer alter Kunst-
stoffteile – wie zum Beispiel 
Halbzeuge oder Zahnräder – 
können dort eine Recycling-
Anfrage stellen, Retouren ab-
wickeln und Gutschriften für 
den Kauf neuer igus-Produkte 
managen. Im Zuge des Aus-
baus von „Chainge“ wird 
igus zudem weitere Standorte 
in das Programm einbeziehen 
und sein Recyclingnetzwerk 
weiter ausbauen.

„Dadurch werden wir Re-
cycling zukünftig nicht mehr 
nur an unserem Firmensitz 
in Köln betreiben können, 
sondern weltweit. Zusätzli-
che Kapazitäten, mit denen 
wir einen noch größeren 
Beitrag zur Circular Eco-
nomy leisten können“, so 
Blass.

Zudem werde man auf der 
Plattform das Regranulat, 
das bislang ausschließlich 
im eigenen Spritzguss zum 
Einsatz kommt, zum Ver-
kauf anbieten. „Somit kön-
nen Kunden weltweit nun 
auch ganz einfach aufberei-
tetes Material kaufen, so-
dass daraus neue und hoch-
wertige Kunststoffbauteile 
entstehen können.“

Alles aus einer Hand

Seit dem Start des „Chainge“-
Programms hat igus sein Pro-
dukt- und Serviceangebot 
kontinuierlich ausgebaut, um 
die Kreislaufwirtschaft wei-
ter voranzutreiben. Neben der 
Rücknahme alter Energieket-
ten übernimmt igus seit An-
fang dieses Jahres auch die 
Rücknahme von Altmaterial 
im Rahmen von Montageauf-
trägen.

Für das Recycling-Pro-
gramm wurde igus jüngst 
auch mit dem Wirtschaftspreis 
Rheinland in der Kategorie 
Nachhaltigkeit ausgezeichnet. 
Doch igus geht sogar noch ei-
nen Schritt weiter: Auf Basis 
von „Chainge“ ist in diesem 
Jahr die weltweit erste Ener-
giekette aus 100 Prozent recy-
celtem Material entstanden.

■ chainge.igus.de

Als Teil der „Chainge” Recyc-
linginitiative startet igus jetzt 
eine einzigartige Online-Platt-
form, über die Kunden alte 
Kunststoffbauteile recyceln 
lassen und gleichzeitig auf-
bereitetes Material erwerben 
können.
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igus startet neue „Chainge“ Recycling-Plattform

Kreislaufwirtschaft 
innovativ vorantreiben
Alte Energieketten nicht in den Industriemüll schmeißen, sondern bei igus 
recyceln lassen: Das Kundenfeedback auf die 2019 gestartete Recycling-
initiative „Chainge“ ist so groß, dass igus das Projekt nun ausweitet. Über 
eine neue Online-Plattform wird es zukünftig möglich sein, nicht nur Ener-
gieketten recyceln zu lassen, sondern auch andere technische Kunststoff-
bauteile. Gleichzeitig können Nutzer bereits aufbereitetes Material in Form 
von Mahlgut und Regranulat über die Plattform kaufen. Somit kommt bei 
igus alles aus einer Hand. Die neue Plattform wurde auf der K 2022, der 
internationalen Fachmesse für Kunststoff, in Düsseldorf vorgestellt.

chainge.igus.de
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VORGESTELLT

Das Zertifikat  
Entsorgungsfachbetrieb (EFB)
Die EFB-Zertifizierung ist ein anerkannter und bewährter branchenspezifischer Zertifizierungs- 
standard der Recycling- und Abfallwirtschaftsbranche.

Die V.EFB-Organisation wird durch den Vorstand, den Fach-
beirat, Gutachtern und einer Geschäftsstelle dargestellt. Diese 
Gremien setzen sich aus Experten zusammen, die alle einschlä-
gigen Bereiche der Abfall- und Entsorgungswirtschaft reprä-
sentieren. Dem V.EFB-Fachbeirat obliegt dabei die Entschei-
dung über die Verleihung, Fortschreibung oder den Entzug des  
Zertifikates eines Entsorgungsfachbetriebes.
Als Grundlage dafür dienen vom V.EFB-Gutachter erstell-
te, an den Fachbeirat weitergeleitete Begutachtungs- und Ab-
weichungsberichte. Die zugelassenen V.EFB-Gutachter sind  
Umweltgutachter mit den spezifischen Branchenzulassungen 
der Abfallwirtschaft.
Diese führen bei den Firmen vor Ort die Audits durch. So wird 
die Prüfung zum Entsorgungsfachbetrieb auf einem hohen  
Niveau sichergestellt. Das Motto des V.EFB bei der Auswahl 
der Entsorgungsfachbetriebe ist „Qualität vor Quantität“.
Mit der UMG-Register-VO wurde der V.EFB gesetzlich veran-
kert und ist der EMAS national gleichgestellt. Seither sind zwei 
Wege der Zertifizierung möglich:
 • Standardzertifizierung EFB und 
 • EFB-plus-Zertifizierung (EMAS-Gleichstellung)

Anforderungen

Die Anforderungen sind speziell für Unternehmen der Abfall-
wirtschaft und Recyclingbranche abgestimmt und betreffen:
 • Betriebsorganisation (Firmenbuchauszug, Verfahrensfließ-

bild, Organigramm, Stellenbeschreibungen, Prüf- und  
Arbeitsanweisungen; Notfallpläne etc.)

 • Rechtskonformität (Legal Compliance)
 • Personelle Ausstattung
 • Plausibilitätsprüfung der Abfallbilanzen (Art, Menge,  

Herkunft und Verwertungswege)
 • Ausreichender, auf die Branche angepasster Versicherungs-

schutz sowie Risikoabschätzungen
 • Zuverlässigkeit und Fachkunde des Betriebsinhabers und  

der verantwortlichen Personen
Eine speziell auf die Anforderungen der Branche adaptier-
te Prüfliste ermöglicht eine leichte und unkomplizierte EFB-
Umsetzung. Dieser Fragenkatalog wird sowohl intern als auch 
beim externen Audit angewendet und garantiert, dass keine we-
sentlichen Punkte übersehen werden. Die externe Auditierung 
erfolgt dabei durch einen EMAS-Gutachter.

Warum EFB?

Was garantiert ein EFB-zertifizierter Betrieb dem potenziellen 
Auftraggeber? Dass er ein exaktes Regelwerk befolgt, welches 
für Rechtssicherheit, Optimierung der Betriebsabläufe und eine 
transparente Betriebsorganisation steht.
Bestehende Qualitätsmanagementsysteme (ISO 9001) und Um-
weltmanagementsysteme (ISO 14001) sind größtenteils abge-

deckt und werden durch den EFB fachspezifisch ergänzt. Ein 
weiterer großer Vorteil ist die Berücksichtigung des EFB-Zer-
tifikates in Ausschreibungen öffentlicher und privater Auftrag-
geber. Somit wird ein hoher Qualitäts- und Umweltstandard bei 
der ausgeschriebenen Leistung gewährleistet.

Neuerungen

Mit 1.1.2023 treten die neu adaptierten Prüfdokumente  
in Kraft. Der Zertifizierungsprozess wurde mit einem eigenen 
Up-Download-Tool auf der VEFB-Homepage vereinfacht.
Basierend auf der Leitlinie „Brandschutz für Abfall und Res-
sourcenwirtschaft“ wurde in Kooperation mit GrECo Internati-
onal ein Risiko-Selbstbewertungs-Tool entwickelt.

Verein zur Verleihung des Zertifikates 
eines Entsorgungsfachbetriebes
Lothringerstraße 12
A-1030 Wien
T.: +43/1/532 62 83
office@vefb.at, www.vefb.at

Besuch bei BM Leonore Gewessler, BA: KR Harald Höpperger, 
Mag. Petra Wieser, BM Leonore Gewessler, BA, Obmann  
V.EFB Dr. Peter Hodecek, V.EFB GF DI Wolfgang Büchler

http://www.vefb.at
mailto:office@vefb.at
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RESTSTOFFE/RECYCLING

„Großbrand in Entsor-
gungsbetrieb“, „Elektro-
schrott brannte lichter-
loh“, „100 Einsatzkräfte im 
Einsatz bei Recyclingfir-
ma“: Diese Schlagzeilen sind 
furchtbar, umso mehr, weil sie 
sich leicht verhindern hätten 
lassen. Denn oft ist die Brand-
ursache eine im Restmüll 
falsch entsorgte Lithiumbat-
terie, die sich durch Reibung 
selbst entzündet und dadurch 
einen Brand verursacht hat.

Der Verband Österreichi-
scher Entsorgungsbetriebe 

(VOEB) ruft die Bevölke-
rung einmal mehr eindring-
lich dazu auf, Batterien aus-
schließlich in den dafür vor-
gesehenen Sammelboxen im 
Handel oder bei Altstoffsam-
melzentren getrennt zu ent-
sorgen.

Die oftmals unscheinbaren 
Brandstifter befinden sich in 
Spielkonsolen und Controllern, 
Heimwerkergeräten, fernge-
steuerten Autos, Drohnen, Kü-
chen- und Haushaltsgeräten, 
Smartphones, singenden Gruß-
karten oder Gartengeräten.

Hersteller in die 
Pflicht nehmen

Durch die fachgerechte Ent-
sorgung von Batterien trägt 
jeder Einzelne dazu bei, 
gefährliche Brände zu ver-
hindern. Der VOEB fordert 
deshalb mehr Aufklärungs-
arbeit sowie eine Erhöhung 
der Sammelquote durch die 
Einführung eines Batterie-
pfands. Der Verband betont 
allerdings auch, dass die 
Verantwortung für jede ein-
zelne Batterie zuallererst 

beim Hersteller von batte-
riebetriebenen Produkten 
liegt.

Elektro- und Elektronik-
geräte müssen so konzipiert 
werden, dass Batterien durch 
den Endnutzer ausbaubar 
sind, was oft nicht der Fall ist. 
Neben einer verpflichtenden, 
einheitlichen Kennzeichnung 
von Geräten mit den beson-
ders gefährlichen Lithium-
batterien sollten aber auch die 
Verbraucher besser informiert 
werden sowie finanzielle An-
reize für die Sammlung fest-
gelegt werden.

„Falsch entsorgte Batte-
rien stellen eine untragba-
re Gefahr für unsere Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter 
dar. Auch der Sachschaden 
ist enorm und stellt die Bran-
che vor eine enorme Heraus-
forderung“, warnt Gabriele 
Jüly, Präsidentin des VOEB. 
„In den letzten Wochen häu-
fen sich Großbrände bei un-
seren Abfallwirtschaftsbetrie-
ben, das kann so nicht weiter 
gehen.“

1,4 Millionen 
Lithiumbatterien 
landen im Restmüll

Derzeit gibt es in Österreich 
für Batterien nur eine gesetz-
liche Sammelquote von 45 
Prozent. Diese sei aber auf-
grund der massiven Zunahme 
von im Umlauf befindlichen 
Lithiumbatterien für die Ent-
sorgungsbetriebe eine Katast-
rophe, so der VOEB. Seit Jah-
ren beschäftigt sich Prof. Ro-
land Pomberger von der Mon-
tanuniversität Leoben mit den 
leistungsstarken, hochexplo-
siven Lithiumbatterien. „Wir 
können den Zusammenhang 
zwischen der steigenden An-
zahl von Lithiumbatterien im 
Restmüll und den Bränden 
bei Entsorgungsbetrieben 
eindeutig belegen.“

■ www.voeb.at
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Gefährliche Batterien

Korrekte Entsorgung 
verhindert Brände
Batterien sollen ausschließlich in den dafür vorgesehenen Sammelboxen 
getrennt entsorgt werden, sei es im Handel oder am Mistplatz. Landen sie 
im Restmüll ist das brandgefährlich, denn durch Reibung können sie sich ent-
zünden und ein Feuer entfachen – in der eigenen Wohnung, im Müllwagen 
oder in Abfallwirtschaftsbetrieben. Erst zu Ostern waren zwei Großbrände 
in Abfall- und Verwertungsfirmen in der Medienberichterstattung.

http://www.voeb.at
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Wir haben die 
Lösung für Sie!

Die Fa. Wildfellner hat sich 
seit Jahrzehnten vom Pionier 
über den Visionär bis hin zum 
Teamplayer in der achsenlo-

sen Spiralfördertechnik ent-
wickelt. Qualität, Innovation 
und Know-how mit viel En-
gagement und Erfindergeist 
prägen seit über 40 Jahren 
den Familienbetrieb.

Mittlerweile werden mit 
den achsenlosen Förderspira-
len über 5.000 unterschied-
liche Fördergüter von 0,03 
bis 400 mm Länge mit För-
derleistungen von bis zu 600 
m³/Std. quer durch die Indus-
trie transportiert. Weiters kön-
nen Förderhöhen von bis zu 
28 m realisiert werden.

Unsere Zielbranchen sind 
die Kunststoff-, Recycling-, 
Holz-, Abfall-, Schrott-, 
Glas-, Papier-, Lebensmittel-, 
Weintrester- und Obstindus-

40 Jahre intelligentes Engineering 
und Innovation
Sind Ihre bestehenden Fördersysteme zu wartungsintensiv?
Haben Sie genug von Verstopfungen in Förderrohren oder Verschmutzungen der 
Transportumgebung?

trie und es kommen ständig 
neue Aufgabenbereiche dazu.

Wir bieten Ihnen Spiralför-
dertechnik – NEU und altbe-
währt in biegsamer und starrer 
Ausführung ohne Zwischen-
lager und Umlenkrollen, mit 
niedrigstem Energieverbrauch, 
geräuscharm, fast staubfrei und 
materialschonend.
 • Zum Transport und Bela-

den von/zu Lkws, Silos, 
Behältern,Vorratsbehältern, 
als Dosieranlagen etc.

 • Für die Zuförderung für 
Holzvergaseranlagen

 • Entwicklung – Planung – 
Produktion – Montage und 
Service aus einer Hand 
mit individuellen, maßge-
schneiderten Lösungen mit 

geringstem Investitionsauf-
wand in dauerhafter Qualität

 • Rasche Verfügbarkeit 
durch unser enormes Spi-
rallager vor Ort
Besuchen Sie unsere Home- 

page www.wildfellner.at und 
überzeugen Sie sich von un-
serer Universal-Spiralförder-
technik.

VORGESTELLT

www.saubermacher.at  

weniger Abfall 
für mehr Umwelt.
Wir unterstützen Sie beim Auff inden von  
Ressourcenpotent ia len in Abfäl len. 
Unser Ziel :  Zero Waste.

 

Nachhaltigkeits-
Champion

2022

http://www.wildfellner.at
http://www.saubermacher.at
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WASSER-/ABWASSERTECHNIK

Funktionierende Feuerlösch-
anlagen sind im Industrie-
bereich, wie beispielsweise 
Chemiewerken, Raffinerien 
oder Flughäfen, die Voraus-
setzung für eine Betriebsge-
nehmigung. Um diese dauer-
haft aufrechtzuerhalten, tes-
ten die Betreiber ihre Lösch-
wasserleitungen regelmäßig. 
Dabei entdeckte Schwach-
stellen oder Schäden müs-
sen behoben werden, um die 
Funktionstüchtigkeit der Lei-
tungen im Brandfall sicherzu-
stellen.

Technische 
Herausforderungen 
für Betreiber

In Hinblick auf die verwende-
te Technik sehen sich Betrei-
ber mit vielfältigen Heraus-
forderungen konfrontiert: Die 
Löschwasserleitungen müs-
sen regelmäßig auf Undich-
tigkeiten getestet werden. Bei 
oberirdischen Leitungen füh-
ren die Betreiber periodisch 
Strömungs- und Durchfluss-
messungen durch.

Bei unterirdischen Lösch-

wasserleitungen hingegen 
können die Tests zu Leitungs-
brüchen führen, denn in der 
Einsatzsimulation wird – wie 
bei einer Gefahrenlage – das 
Löschwasser mit erhöhtem 
Druck durch die Leitungen 
gepresst. Diesem halten be-
reits angegriffene, alternde 
oder gar korrodierte Leitun-
gen nicht stand.

Reparaturen dieser Schä-
den sind meist nur ein kurz-
fristiges Heilmittel, denn der 
Druck in der Leitung sucht 
sich den nächsten Schwach-

punkt und verursacht dadurch 
weitere Schäden.

Wenn Betreiber im Indus-
triebereich Meer- oder Salz-
wasser zum Löschen ver-
wenden, kann dessen Trans-
port die Leitung angreifen 
und korrodieren lassen – bei-
spielsweise bei Stahlleitun-
gen oder Gussleitungen ohne 
Zementauskleidung. Diese 
können dann den Betriebs-
druck nicht mehr aufnehmen.

„Auch die Zugänglichkeit 

Herausforderungen für Betreiber und Vorteile grabenloser Verfahren

Bestehende Schächte kön-
nen ebenso als Zugangs-
punkt für die grabenlose 

Sanierung dienen.
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Sanierung von
Löschwasserleitungen 
Sie sind unser unsichtbarer Schutz in öffentlichen Bauten, Wohn- und Firmengebäuden sowie Indus-
trieanlagen und müssen im Ernstfall funktionieren: Feuerlöschanlagen. Da ihr Ausfall schwerwiegende 
Folgen für Mensch und Umwelt nach sich ziehen würde, zählen sie zur kritischen Infrastruktur. Wie jede 
Infrastruktur müssen auch Feuerlöschanlagen regelmäßig geprüft, gewartet und bei Schäden repariert 
oder saniert werden. Welchen Herausforderungen sehen sich Betreiber aus dem Industriebereich bei 
der Sanierung von Löschwasserleitungen gegenüber? Und welchen Beitrag hinsichtlich Kosten- und 
Zeitersparnis kann eine grabenlose Technologie zur Druckrohrsanierung wie Primus Line® leisten?

➠ Seite 16
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Hauraton präsentiert Dachfix Steel 2.0

Größtes Sortiment für Fassaden-
entwässerung und Co.
Das Rinnensystem Dachfix Steel von Hauraton ist speziell für die Entwässerung von Fassaden, Flach-
dächern, Balkonen und Terrassen entwickelt worden. Es hat sich in den vergangenen Jahren bereits 
als Erfolgslösung im barrierefreien Bauen durchgesetzt. Jetzt legt das Unternehmen eine komplette 
Überarbeitung des Sortiments vor, durch das seine Stärken ausgebaut werden und seine Vielseitig-
keit gesteigert wird.

Diverse technische Verfeinerungen schaffen eine vereinfachte 
Handhabung: So sind sämtliche Rinnenunterteile mit einem neu-
en Perforationsmuster ausgestattet. Sie bieten jetzt die Option, ei-
ne im Rinnenboden integrierte Aufschwimmsicherung zu nutzen.
Das Perforationsdesign, das sich bei allen Rinnentypen wieder-
findet, dient als Schablone für den modularen Anschluss von 
Abflussrohren, Stichkanälen oder Rinnenverbindungen. Stirn-
wände können mit einem Klick einfach an den Rinnenenden 
befestigt werden.
Die Abdeckungen sind an das bisher bestehende Design an-
gelehnt und können mit einem Knebel auf dem Rinnenunter-
teil verschraubt werden. Das Design der Abdeckungsoberseite 
bleibt ungestört und durchgängig, denn die Verschraubung ver-
schwindet dezent auf einer tieferen Ebene.
Das neue geschlossene Zargenprofil der Rinnenunterteile wur-
de konstruktiv verstärkt, macht die Seitenwand stabiler und 
nimmt die Abdeckung sicher auf. Dadurch können Lasten jetzt 
besser abgetragen werden.

Langfristiger Korrosionsschutz

Klaus Weiler, verantwortlicher Ingenieur bei HAURATON, ist 
stolz auf die neuen Möglichkeiten: „Wir haben auch vermeint-
liche Kleinigkeiten genau unter die Lupe genommen und damit 
große Wirkung erzielt: So wurden die Verschraubung der Git-
terroste und die Befestigung der Höhenverstellsets komplett auf 
eine Kombination mit Kunststoffmuttern und -nieten umgestellt. 
Die erfreuliche Folge ist ein langfristiger Korrosionsschutz.“

Modulares Produktsortiment für jeden Bedarf

Der Punkteinlauf Dachfix Point hat zum bestehenden Typ 40 x 
40 eine neue Variante hinzubekommen. Er ist nun auch mit der 
Größe von 30 x 30 cm in einem gängigen Plattenmaß verfügbar.
Besonderes Extra: Das Sortiment wird durch Rahmenelemen-
te in drei verschiedenen Höhen ergänzt. Werden diese kombi-
niert und übereinandergesetzt, können zahlreiche Bauhöhen er-
zielt werden. Damit lässt sich der Punkteinlauf einfach an un-
terschiedliche Einbausituationen und Anforderungen anpassen 
und kann etwa als Kontrollschacht installiert werden.
Für beide Produkttypen sind passende Gitterroste und Längs-
stabroste als Abdeckungsdesigns verfügbar.

Neue Ausführungen

Neues gibt es auch vom Dachfix Stichkanal in nunmehr drei 
Ausführungen. Eine konisch geformte Trapezgeometrie sorgt 
für einen besseren Lastabtrag und ermöglicht das Ineinander-
stecken der Elemente in Längsrichtung. Zudem kann der Stich-

kanal in der Kombination mit einer u-förmigen Wanne als be-
sonders flaches Ablaufelement elegant bis zur Laibung an der 
Fassade geführt werden. Er kann direkt oder mit Hilfe von 
Rohrabgängen mit den Rinnen angebunden werden.
„Mit diesem Sortiment und seinen unterschiedlichen Modulen 
lässt sich jede Herausforderung im Bereich Fassaden-, Flach-
dach- und Terrassenentwässerung zuverlässig lösen“, fasst 
Produktentwickler Klaus Weiler die Neuerungen zusammen. 
„Mehr Kombinationsmöglichkeiten als Dachfix Steel 2.0 bietet 
derzeit kein anderes System am Markt.“

HAURATON GmbH & Co. KG
Tel.: +43/2252/50 85 17

Mobil: +43/664/386 33 69
info@hauraton.com, www.hauraton.com

Dachfix verhindert Schaden an Gebäuden und Einrichtun-
gen durch stehendes Wasser.
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Eine Vielzahl anderer Transport- und Versorgungsleitungen 
in der Anlage erschwert häufig die Zugänglichkeit von zu 
sanierenden Löschwasserleitungen.

Nach der Montage der Verbinder kann die sanierte Leitung 
wieder ans Netz.

für die Sanierung von Lösch-
wasserleitungen spielt in In-
dustrieanlagen eine Rolle“, 
informiert Andreas Gross, 
Leiter des Geschäftsbe-
reichs Wasser International 
bei der Rädlinger primus line 
GmbH.

„Häufig sind die Leitun-
gen unter Zufahrtsstraßen, 
größeren Asphaltflächen und 
in Einkleidungen aus Beton 
verlegt. Oder es existiert eine 
Vielzahl anderer Transport- 
und Versorgungsleitungen in 
der Anlage. Darüber hinaus 
verzweigen die Löschwasser-
leitungen beispielsweise zu 
Hydranten. In diesen Fällen 
ist eine offene Bauweise mit 
schwerem Gerät wie Bag-
gern auch aufgrund gelten-
der strenger Sicherheitsvor-

schriften und -protokollen mit 
hohen Kosten und möglicher-
weise mit einer Einschrän-
kung des Betriebs verbun-
den“, erläutert er.

Wirtschaftliche 
Herausforderungen 
für Betreiber

Zu den wirtschaftlichen He-
rausforderungen zählen vor 
allem Reparaturen von plötz-
lich auftretenden Schäden. 
Diese sind kostenintensiv und 
– wie erwähnt – meist nur 
kurzzeitig erfolgreich.

Genehmigungen zum Be-
treten des Geländes, die Ter-
minierung von Reparaturar-
beiten und deren Auswirkun-
gen auf den produktiven Be-
trieb müssen Betreiber außer-
dem berücksichtigen.

Grabenlose Systeme 
bevorzugt

„Angesichts der Komplexi-
tät von technischen und wirt-
schaftlichen Faktoren bei der 
Sanierung von Löschwasser-
leitungen punkten graben-
lose Verfahren“, ist Gross 
überzeugt: Nahtlos gefertig-
te Schlauchliner wie Primus 
Line® benötigen für den Ein-
zug in das zu sanierende Rohr 
nur kleine Baugruben am 
Anfang und Ende des Sanie-
rungsabschnitts. Diese kön-
nen mit einem Saugbagger 
und im Extremfall sogar per 
Hand ausgehoben werden. 
Ebenso können bestehende 
Schächte als Zugangspunkte 
dienen.

Zum Einzug ist außerdem 
wenig Ausrüstung erforder-
lich – eine Seilwinde genügt. 
Wenig Equipment bindet 
auch wenig Personal. Und die 
Einzugsgeschwindigkeit von 
bis zu zehn Metern pro Minu-
te reduziert Einbauzeiten auf 
ein Minimum.

Treten Schäden plötzlich 
auf, kann eine Instandset-
zung zügig ausgeführt wer-
den, insbesondere, wenn 
Schlauchliner wie Primus 
Line® vor Ort gelagert sind. 
Dies ermöglicht zudem eine 
regelmäßige Instandhaltung 
in kurzfristig zur Verfügung 
stehenden Wartungsfenstern. 
Dafür ist nicht einmal exter-
nes Montagepersonal not-
wendig: Die Rädlinger pri-
mus line GmbH schult die 
Instandhaltungsmitarbeiten-
den der Betreiber entspre-
chend, sodass diese die Sa-
nierungstätigkeiten selbst 
ausführen können.

Folgekosten fallen nach 
einer Sanierung mit Primus 
Line® nicht mehr an, da der 
Hersteller sein Produkt auf 
eine Lebensdauer von 50 Jah-
ren ausgelegt hat.

Seine Beständigkeit be-
weist Primus Line® bei ei-
nem österreichischen Flug-
hafen. In einer Raffinerie auf 

dem Flughafengelände fand 
vor gut fünfzehn Jahren eine 
Sanierung von 1.300 Metern 
Löschwasserleitungen mit 
dem Inliner statt. Sie funktio-
nieren nach wie vor einwand-
frei.

Nicht selten laufen die 
Feuerlöschleitungen auch in 
horizontalen oder vertika-
len 90°-Bögen. Der flexib-
le Primus Liner meistert bei 
entsprechenden Vorausset-
zungen bis zu vier 90°-Bö-
gen mit r = 1.5 x D in einem 
Sanierungsabschnitt. Bögen 
bis 45° können problemlos 
durchfahren werden. Genau-
so flexibel reagieren auch die 
Installationsteams vor Ort: 
Baubestandspläne in Indust-
rieanlagen sind häufig nicht 
aktuell.

Aufgrund der baulichen 
Gegebenheiten oder der Zu-
ordnung zu Gefahrenzonen 
dürfen zu sanierende Leitun-
gen vor Sanierungsbeginn 
häufig nicht mit einer Kame-
rabefahrung inspiziert wer-
den. Hindernisse oder Abwei-
chungen werden dadurch erst 
beim Einzug des Liners vor 
Ort festgestellt.

„Da Sicherheit für die Be-
treiber von Industrieanlagen 
oberste Priorität hat, haben 
wir unseren Schlauchliner 
mehrfach in Anwesenheit un-
abhängiger Prüfunternehmen 
auf Feuerbeständigkeit testen 
lassen“, legt Gross dar und 
konkretisiert: „Das Ergebnis 
ist beruhigend: Ist die Leitung 
mit Löschwasser gefüllt, hat 
dieses kühlenden Effekt und 
der Liner weist allerhöchs-
tens an der äußeren seiner 
drei Schichten Schmorstellen 
auf. Die innere Schicht und 
das verstärkende Aramidge-
webe jedoch werden weder 
durch punktuelle noch durch 
großflächige Hitzezufuhr be-
schädigt. Die Funktionstüch-
tigkeit ist sichergestellt, auch 
wenn die Feuerlöschleitung 
selbst vom Brand betroffen 
sein sollte.“



 17e.l.b.w. Umwelttechnik 5/2022

Fazit: Reduzierte 
Investitions- und 
Betriebskosten

Die Vorteile von grabenlo-
sen Systemen wie Primus 
Line® zur Sanierung von 
Löschwasserleitungen schla-
gen sich in einer erheblichen 
Kostenreduktion nieder. Ein 
Raffineriebetreiber hat in ei-
ner Studie die Kosten für Re-
paraturarbeiten in konventio-
neller, offener Bauweise und 
mit Primus Line® an einem 
seiner Standorte gegenüber-
gestellt – mit verblüffendem 
Resultat: Mit der graben-
losen Sanierung verringern 
sich die Kosten pro Meter 
auf etwa die Hälfte, wohin-
gegen sich die Anzahl an sa-
nierten Rohrmetern pro Mo-
nat auf das Zehn- bis Fünf-
zehnfache erhöht.

Der gleiche Betreiber hat 
außerdem die Reparaturkos-

ten samt Folgekosten für eine 
dreistellige Leckagen-Anzahl 
an einem Standort über einen 
Zeitraum von dreizehn Jahren 
kumuliert. Herausgekommen 
ist ein niedriger zweistelliger 
Millionenbetrag.

Eine Sanierung dieser 
Lecks mit Primus Line® wür-
de die Renovierungsarbeiten 
auf fünf Jahre begrenzen, die 
Investitionssumme für den 
Ausführungszeitraum um ein 
Drittel senken und keine Fol-
gekosten nach sich ziehen.

„Die Rohrsanierung mit 
Primus Line® erhöht also die 
Effektivität, senkt die Investi-
tions- und Betriebskosten und 
verlängert die Lebensdauer 
der Löschwasserleitungen – 
überzeugende Argumente für 
grabenlose Verfahren“, fasst 
Gross zusammen.

■ www.primusline.com

COMET - PUMPEN
Systemtechnik GmbH & Co. KG

Industriestraße 5
D - 37308 Pfaffschwende
Deutschland

Telefon: + 49 (0) 3 60 82/4 36-0
Fax: + 49 (0) 3 60 82/4 36-34

www.comet-pumpen.de
kontakt@comet-pumpen.de

Grundwasserentnahme-
Pumpensystem 
COMET - COMBI

• Pumpen zur Probenahme aus  
Grundwasserpegeln ab min. 2”

• Betriebsspannung 12 V und 24 V 
Gleichspannung (KfZ-Batterie)

• robuste Bauart, auswechselbarer 
Faserfeinfilter

• auf Fördertiefen von 9 m bis 60 m 
abgestufte Systeme

• www.comet-pumpen.de/produkte- 
industrie/grundwasserentnahme.html

www.renexpo-interhydro.eu

Messezentrum Salzburg
Fachmesse für Wasserkraft

30. – 31. März 2023

http://www.primusline.com
http://www.comet-pumpen.de
mailto:kontakt@comet-pumpen.de
http://www.renexpo-interhydro.eu
www.comet-pumpen.de/produkte-industrie/grundwasserentnahme.html
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Die energiesparenden AERO-
STRIP-Streifenbelüfter des 
österreichischen Unterneh-
mens AQUACONSULT An-
lagenbau GmbH optimieren 
eine der größten und bedeu-
tungsvollsten Kläranlagen in 
Deutschland: die Kläranlage 
„Alte Emscher“ im Duisbur-

ger Stadtteil Hamborn. Sie 
wurde bereits 1912 gebaut 
und diente zunächst der me-
chanischen Reinigung von 
Abwässern für 120.000 EGW.

1988 wurde die Anlage am 
jetzigen Standort neu errich-
tet und mit einer biologischen 
Stufe ausgestattet. Heute ist 

Kilowattstunden in der Kläranlage einsparen

Mit AEROSTRIP 
geht den Kosten die Luft aus
Dass man mit Streifenbelüftung in Kläranlagen hart auf die Kostenbremse treten kann, beweist die 
Technologie von AQUACONSULT Anlagenbau. Durch die Optimierung des Belüftungssystems und die 
Ausrüstung mit AEROSTRIP-Streifenbelüftern konnte beispielsweise in der Kläranlage „Alte Emscher“ 
eine Energieeinsparung der biologischen Stufe von 4,000.000 kWh im Jahr erreicht werden.

„Mit AEROSTRIP geht den Kosten die Luft 
aus!“ Effiziente Streifenbelüfter senken die  
Betriebskosten von Kläranlagen deutlich.
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Eine technische Besonderheit der optimierten Kläranlage  
„Alte Emscher“ ist die „verzahnte“ Anordnung der  
AEROSTRIP- Streifenbelüfter.
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das Klärwerk für 500.000 
EGW erweitert und reinigt 
90.000 Kubikmeter Abwässer 
pro Tag.

Diese stammen von häus-
lichen und industriellen Ein-
leitern, wie Karsten Alfes, 
Betriebsleiter in der Klär-
anlage Duisburg-Alte-Em-
scher, erklärt: „Dabei ist 
insbesondere die Stahlin-
dustrie mit allen ihren Ne-
bengewerken zu nennen, die 
sich in unmittelbarer Nähe 
zur Kläranlage befindet.“ 
Die Abwässer durchfließen 
die Kläranlage im Freige-
fälle und fließen danach un-
terhalb des Deichs in den 
Rhein. Bei Rheinhochwas-
ser wird das Abwasser über 
den Deich gepumpt.

Über 30 Jahre nach der Im-
plementierung des Belebt-
schlammverfahrens entschied 
sich die Emschergenossen-
schaft nun als Betreiberin des 
Klärwerkes dazu, beim Belüf-

tungssystem umzusteigen: Auf 
Streifenbelüfter in Kombinati-
on mit Turboverdichtern.

„Die Streifenbelüfter gehö-
ren zum konventionellen Be-
lebtschlammverfahren“, so 
Alfes. Energieeffizienz sowie 
Zuverlässigkeit und Langle-
bigkeit seien dabei im Einsatz 
von Bedeutung. Über 1.000 
AEROSTRIPs wurden in den 
drei Becken der Kläranlage 
„Alte Emscher“ verbaut.

Die Erneuerung ging auch 
mit einer Reinvestition in die 
bestehende Turboverdich-
terstation ein. Abgeschlos-
sen wurde der Umbau 2021 
– nach etwa einem Jahr Be-
trieb konnte man nun die Er-
gebnisse des Umbaus analy-
sieren: „Durch die Optimie-
rung des Belüftungssystems 
und der Erneuerung vorhan-
dener Turboverdichter konnte 
eine Energieeinsparung der 
biologischen Reinigungsstufe 
von 4,000.000 kWh pro Jahr 

erreicht werden“, sagt Alfes. 
„Das erfreut unseren Strom-
zähler natürlich ungemein.“

Zusätzliche Effizienz 
und Sicherheit  
durch „verzahnte“ 
Anordnung

„Die Investition in unsere 
hocheffizienten AEROSTRIPs 
hat sich also ausgezahlt“, 
freut sich auch Rüdiger Vra-
bac, Niederlassungsleiter bei 
der AQUACONSULT Anla-
genbau GmbH in Deutsch-
land: „Gerade in Zeiten, in 
denen Energieeinsparung 
immer wichtiger wird, zeigt 
dieses Projekt, wo man kom-
munale Stromfresser effektiv 
vermeiden kann. Mit AERO-
STRIP geht den Kosten die 
Luft aus!“

Eine technische Besonder-
heit dieser Kläranlage ist vor 
allem die „verzahnte“ An-
ordnung der Streifenbelüf-
ter, bei der die einzelnen Ele-

mente eines jeden Belüfter-
feldes abwechselnd von links 
bzw. rechts über getrennte 
Luftleitungen versorgt wer-
den. Dadurch erweitert sich 
der Regelbereich um den 
Faktor 2.

„Egal, ob es sich um den 
nächtlichen Minimalbedarf 
oder um die Tagesspitze beim 
Sauerstoffbedarf handelt: Mit 
dieser Form der Luftversor-
gung arbeiten die Streifenbe-
lüfter bei jedem Lastfall im 
optimalen Bereich“, erklärt 
Vrabac.

Von noch größerer Bedeu-
tung für die Anlage ist dabei 
das Thema Ausfallsicherheit: 
Wird im Problemfall eine Be-
lüftungsleitung abgeschaltet, 
müssen nur 50 Prozent eines 
Strangs – und nicht wie sonst 
üblich 100 Prozent – aufgege-
ben werden.

■ www.aquaconsult.at
 www.aerostrip.com

im Internet: www.elbw.online 

http://www.aquaconsult.at
http://www.aerostrip.com
http://www.elbw.online
mailto:info@eskate.de
www.eskate.de
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Zehn HYPERDIVE®-
Rühr- und Begasungssys-
teme und zwei E-FLEX®-
Belüftungssysteme im 
„Stigsnæs Industripark“ 
verrichten seit 2016 zuver-
lässig und wartungsfrei ihren 
Dienst. Das Industriegebiet 
liegt an der Westküste von 

Seeland, Dänemarks größter 
Insel. Direkt anschließend be-
findet sich einer der wichtigs-
ten dänischen Industriehäfen. 
Bis zum Jahr 1997 wurde hier 
eine Erdölraffinerie betrieben.

Der Ölhafen mit Öltermi-
nal ist jedoch weiterhin ak-
tiv, ebenso die zahlreichen 

großen Lagertanks. In diesem 
Umfeld sind Reinigung und 
Aufbereitung von Abwässern 
besonders wichtig.

Deshalb war es keine Fra-
ge, bei der Konzeption des In-
dustrieparks eine eigene Klär-
anlage zu errichten. Die Be-
treiber setzten seinerzeit auf 
hochwertige Anlagen- und 
Maschinenbautechnik wie die 
von INVENT.

Die zehn HYPERDIVE®-
Rühr- und Begasungssyste-
me arbeiten in zwei runden 
Schlammbecken, um den In-
halt in Bewegung zu halten. 
Beim HYPERDIVE® handelt 
es sich um ein strömungsme-
chanisch optimiertes Rühr- 
und Belüftungssystem, be-

Zwei von zehn HYPERDIVE®-
Rühr- und Belüftungssystemen 
in den Becken des „Stigsnæs 
Industripark“ in Dänemark.

Seit 2016 sind zehn HYPERDIVE®-Rühr- und Belüftungssysteme 
im Betrieb des „Stigsnæs Industripark“.
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stehend aus einem robusten 
Hyperboloid-Rührkörper mit 
Käfigkonstruktion, Bega-
sungsring, Fußkonstrukti-
on, Tauchmotor und Zuluft-
schlauch, das speziell für den 
harten Einsatz in industriellen 
und kommunalen Abwasser-
reinigungsanlagen entwickelt 
wurde.

Es kombiniert eine effizi-
ente Sauerstoffzufuhr mit der 
optimalen Durchmischung 
des Beckeninhalts, damit sich 
am Boden möglichst keine 
Ablagerungen bilden können.

Die qualitativ hoch-
wertigen Systeme 
gewährleisten eine 
lange Lebensdauer

Der Hyperboloid-Rührkör-
per besteht aus hochwerti-
gem faserverstärktem Kunst-
stoff und ist damit gleichzei-
tig leicht und korrosionsbe-
ständig. Für das nötige Ge-
wicht, um die Konstruktion 
stabil platzieren zu können, 
sorgt der Käfig mit speziell 
geformter Edelstahl-Fußkon-
struktion. Der Fuß ist zudem 
mit Epoxidharz beschichtet.

Bei den beweglichen Teilen 
kommen ausschließlich ener-
giesparende und robuste Mo-
toren, Getriebe mit verstärk-
ter Lagerung und Dichtun-
gen namhafter Hersteller zum 
Einsatz. Der Zuluftschlauch 
ist mit einer außerhalb des 
Beckens befindlichen Geblä-
sestation verbunden, die die 
Luft- bzw. Sauerstoffversor-
gung des HYPERDIVE®- 
Rühr- und Begasungssystems 
sicherstellt.

■ www.invent-uv.de

HYPERDIVE® und E-FLEX®

Optimale Systeme 
für Abwasserreinigung
Seit 2016 sorgen strömungsmechanisch optimierte INVENT-Rühr- 
und Belüftungssysteme für eine zuverlässige Abwasserreinigung in 
einem Industriepark auf der dänischen Insel Seeland.

http://www.invent-uv.de
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Alltech Dosiersysteme unter- 
stützen die Tissueproduktion
Dosiersysteme von Alltech werden sowohl in der Prozesswasseraufbereitung als auch bei der  
Herstellung des saugfähigen, feingekreppten Hygienepapiers aus Zellstoff eingesetzt.

Alltech Dosieranlagen GmbH
Rudolf-Diesel-Str. 2, D-76356 Weingarten

Tel.: 0049-(0)7244-7026-0
info@alltech-dosieranlagen.de
www.alltech-dosieranlagen.de

Mutterbehälter und Dosierstationen für die 
Zuführung von Additiven (Nassfestmittel) im 
Produktionsprozess von Hygienepapieren

Im Rahmen des Produktionsprozesses von Hygienepapieren 
werden diverse Additive dosiert, deren Aufgabe unter anderem 
darin besteht, die Reißfestigkeit im nassen Zustand (Nassfes-
tigkeit) zu erhöhen. Darüber hinaus dienen Additive dazu, die 
Zurückhaltung der festen Stoffe auf dem Papiermaschinensieb 
(Retention) und den Wasserabfluss (Drainage) im Rahmen des 
Herstellungsprozesses zu verbessern.

Werden von den Herstellern der Additive IBCs bei der Aus-
lieferung genutzt, ist der Einsatz von Mutterbehältern, einem 
Lager- und Dosiersystem zum sicheren und effizienten Hand-
ling von standardisierten IBCs (industrial bulk container), ide-
al. Die Chemotainer werden mit Hilfe eines Staplers oder einer 
geeigneten Hebevorrichtung direkt auf dem Mutterbehälter po-
sitioniert und komplett in diesen entleert.

Das Volumen des Mutterbehälters erlaubt hierbei ein Entlee-
ren eines kompletten Chemotainers bei einer Flüssigkeitsreser-
ve von 10–50 %. Dadurch wird eine kontinuierliche Versorgung 
der Dosieranlage gewährleistet und der Zeitpunkt des Umfüll-
prozesses muss nicht genau überwacht werden.

Der Mutterbehälter steht in einer Auffangwanne, der im Fal-
le einer Leckage das Betriebspersonal und die Produktionsum-
welt vor auslaufenden Chemikalien schützt. Die Dosierstatio-
nen können auf einer Wandmontageplatte bzw. einer Konsole 
oder in einem Schrank montiert werden und dienen der Dosie-
rung der Chemikalien in unterschiedliche Prozessabschnitte der 
Papiererzeugung.

Aufbereitung von Polymerkonzentrat  
und Dosierung des Retentionsmittels 
in den Herstellungsprozess und für die 
Prozesswasserbehandlung

Bei der Papierherstellung werden die Bestandteile, die später 
das Papier darstellen, als verdünnte wässrige Aufschlämmung 
auf ein Sieb gegeben und filtriert. Dieser Vorgang der Filtration 
wird durch Retentionsmittel verbessert und teils beschleunigt.

„In diesem Prozess ist 
die Qualität der eingesetz-
ten Polymerlösung ent-
scheidend und hat direkten 
Einfluss auf die Papierqua-
lität“, ergänzt Ladislaus 
Bach, Leiter Marketing 
und Vertrieb der Alltech 
Dosieranlagen GmbH.

Zur Polymeraufberei-
tung liefert Alltech CON-
TINUFLOC-Löse- und 

Dosieranlagen, optional mit einem elektromechanischen 
Mischsystem (EMMI) zur Einsparung von Polymerkonzentrat.

CONTINUFLOC-Anlagen sind vollautomatische Zwei-
Kammer-Pendelanlagen zur Polymeraufbereitung. Für speziel-
le Anwendungen, mit erhöhten Anforderungen, kann die CON-
TINUFLOC zusätzlich mit einem elektromechanischen Misch-
system EMMI ausgerüstet werden. Dieses zeichnet sich durch 
eine optimale Konzentratmischung und somit einen maximalen 
Wirkungsgrad aus. Daraus ergibt sich ein reduzierter Material- 
und Ressourcenverbrauch.

Für die Versorgung der Flotationsanlage (DAF) mit Polymer-
lösung zur Prozesswasseraufbereitung und für die Versorgung 
der Retention der Papiermaschine mit Polymerlösung können 
Dosierstationen mit den robusten und bewährten Kolben-Mem-
bran-Dosierpumpen eingesetzt werden.

Querschnitt  
Mutterbehälter

mailto:info@alltech-dosieranlagen.de
http://www.alltech-dosieranlagen.de
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WASSER-/ABWASSERTECHNIK

Damit ist die Anlage auch 
für Bestandsleitungen ge-
eignet, weil sich Zulauf- und 
Abschlagsleitung in einer 
Achse ohne Höhenversatz 
befinden.

Unabhängig von der Einstu-
fung der aufnehmenden Ge-
wässer soll Regenwasser von 
besonders stark verschmutz-

ten Flächen möglichst in die 
Schmutzwasserkanalisation 
eingeleitet werden, um damit 
den Wirkungsgrad der Be-
handlungsanlage deutlich zu 
erhöhen.

Vor allem solange der Re-
gen noch andauert, ist das in 
vielen Fällen nicht möglich. 
Eine Schmutzfangzelle sam-
melt deshalb den ersten, stark 
verschmutzten Anteil des 
Niederschlags im Sammelbe-
cken, nachlaufendes Wasser 
wird in die Regenwasserka-
nalisation, die Vorflut oder ei-

Steuerung und Mikropro-
zessor mit Auswertungssoft-
ware sind auch bei der neu-
en Anlage identisch mit der 
Ausstattung der bewährten 
Zweibehälteranlage.
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ne weitere Behandlungsanla-
ge eingeleitet.

Wenn 24 Stunden lang kein 
Wasser mehr über die zwi-
schengeschaltete Messsonde 
gelaufen ist, wird das gesam-
melte Wasser in die Schmutz-
wasserkanalisation gepumpt.

Als Einbehälteranlage be-
nötigt die Schmutzfangzelle 
weniger Platz, der Einbau geht 
schneller und alle Einbauteile 
und Sensoren befinden sich in 
einem Schachtaufsatz.

■ www.mall-umweltsysteme.at

Schmutzfangzelle ViaCap jetzt auch als Einbehälteranlage

Regenwasser sammeln  
und zeitversetzt ableiten
Die bewährte Schmutzfangzelle ViaCap von Mall gibt es jetzt auch als Einbehälteranlage, bei der die beiden Funk-
tionen „Trennen“ und „Sammeln“ abweichend vom bisherigen Anlagenkonzept in einem Bauwerk integriert sind.

Inhalt, Aufbau und Naviga-
tion des Portals wurden kon-
kret an den Bedürfnissen der 
Nutzer ausgerichtet. So erhält 
der Planer auf seiner Suche 
nach der passenden Lösung 
für ein Bauprojekt Unterstüt-
zung im Portal, über eine Be-
ratung vom Kundenservice 
oder durch das Planerteam 
von KESSEL.

Klare Struktur

Im PlanerPortal sorgt die 
Aufteilung nach Objekt- und 
Produktart für eine intuitive 

Navigation. Expertentipps, 
Checklisten, Musterplanun-
gen mit 3D-Modellen aus der 
Praxis und den ersten Kosten-
rechner für die Vorplanungs-
phase finden Anwender dabei 
im Baustein „Entwurfspla-
nung“.

Relevante Einbaudetails 
für das Projekt werden un-
ter „Ausführungsplanung“ 
durch Einbauzeichnungen 
und -vorschläge, Referenzen 
sowie der Möglichkeit indi-
vidueller Lösungen auf einen 
Blick dargestellt.

Unter planer.kessel.de sorgt 
die Aufteilung nach Objekt- 
und Produktart für eine intui-
tive Navigation.
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Auf der Stufe „Betrieb & 
Wartung“ bietet das Planer-
Portal Wissenswertes zu den 
Themen sachgemäße Mon-
tage, Inbetriebnahme und 
Rund-um-Service nach dem 
Einbau der Entwässerungs-
lösung.

Eine Übersicht zum breiten 
KESSEL-Portfolio für die 
Bereiche Rückstausicherung, 
Pumpen-, Ablauf- und Ab-
scheidetechnik, SmartSelect 
Planungsassistenten sowie 
vielseitige Weiterbildungs-
module runden das Ser- 
vice-Angebot für die Fach-
planer ab.

Kunde im Fokus

„Wir haben zahlreiche TGA-
Planer befragt, welche Infor-

mationen sie im Planungs-
prozess benötigen. Am wich-
tigsten war unseren Kunden 
ein roter Faden entlang der 
einzelnen Projektphasen: 
die richtigen Informationen 
zur richtigen Zeit – schnell, 
einfach und jederzeit abruf-
bar“, erklärt Nicolai Molitor 
vom Vertriebsteam Entwäs-
serungstechnik der KESSEL 
AG. Für den Projektleiter 
steht die Kundenorientierung 
aber nicht nur bei der Funk-
tionalität und dem dynami-
schen Oberflächendesign 
des PlanerPortals im Mit-
telpunkt: „Ob persönlicher 
Kontakt, Online-Terminver-
einbarung oder Expertenfin-
der – unser Planungs- und 
Serviceteam ist für unsere 
Kunden jederzeit erreichbar. 
Das schafft Nähe über alle 
Kanäle.“ 

■ planer.kessel.de

Digitaler Service bietet Fachplanern gezielte Unterstützung durch alle Projektphasen

Neues PlanerPortal
Die KESSEL AG stellt TGA-Fachplanern mit dem „Go-Live“ ihres neuen PlanerPortals einen digitalen Service für 
Entwässerungslösungen zur Verfügung, der in allen Projektphasen schnell und zielgerichtet weiterhilft.

http://www.mall-umweltsysteme.at
planer.kessel.de
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Fehlerhafte Ventilstellungen, 
Ausfälle oder sogar Rohrbrü-
che innerhalb des Wasserver-
sorgungssystems sind kostspie-
lig und ärgerlich! Sie als Was-
serversorger tragen die Verant-
wortung für einen reibungslo-
sen Ablauf der Wasserversor-
gung. Leider werden Probleme 
bei der Installation im Unter-
grund oft zu spät erkannt und 
erschweren den Arbeitsalltag.

Aus diesem Grund hat der 
Armaturenspezialist AVK ein 
anwenderfreundliches Kon-
zept entwickelt, das Missstän-
de im Wassernetz aufdeckt 
und Versorgungsunternehmen 
einen transparenten Einblick 
in Ihr Wassernetz ermöglicht.

Was wurde beim letz- 
ten Noteinsatz ge-
öffnet oder gesperrt?

Diese und andere Fragen be-
antworten digitale Messsenso-
ren, welche eine Batterielauf-
zeit von mindestens 10 Jahren 
aufweisen. Mit Hilfe des VIDI- 
Positioners ermitteln Sie Ihre 
aktuelle Ventilstellung prozent-
genau. Sensoren für Druck, 
Temperatur, Füllstand und wei-
tere Messgrößen ergänzen das 
Portfolio. Die Datenübertra-
gung erfolgt via Narrowband-
IoT oder LoRaWan. Je nach-
dem, was Sie benötigen.

Die Daten werden mittels 
API-Programmierschnittstelle 
direkt in Ihre vorhandene Leit-
technik übertragen. Sofern Sie 
kein eigenes System haben, 
stellt Ihnen AVK das System 
VIDI Cloud zur Verfügung. 
VIDI Cloud ist eine Soft-
wareplattform von AVK Smart 
Water, welche via Browser auf 
dem Computer, Smartphone 
oder Tablet eingesehen und 
eingestellt werden kann.

Nachhaltiges 
Wassermanagement

AVK Smart Water ermög-
licht ein nachhaltiges Was-
serversorgungssystem, denn 
angesichts weltweiter Was-
serknappheit und hohen Ener-
giekosten sind ressourcen-
schützende Lösungen essen-
ziell. Energiesparende Lö-
sungskonzepte ermöglichen 
ein sicheres Wasserversor-
gungsmanagement, das so-
wohl umweltfreundlich als 
auch wirtschaftlich ist.

Die AVK Armaturen GmbH 
mit Firmensitz in Wülfrath ge-
hört zur AVK Gruppe und ist 
Marktführer für Hydranten in 
Deutschland. Das System AVK 
Smart Water wird bereits seit 
2020 erfolgreich eingesetzt.

■ www.avk-armaturen.de

AVK Smart Water

Nachträgliche 
Digitalisierung 
Kennen Sie jede Ventilstellung Ihres Wassersystems? 
Werden die Infos noch manuell in Ihr Leitsystem einge-
tragen? Die AVK Gruppe hat ein Konzept zur Überwa-
chung des Wasserversorgungssystems entwickelt, das 
mit Hilfe digitaler Messsensoren alle relevanten Daten in 
die Leittechnik der Versorgungsunternehmen überträgt.
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EtherCAT-Klemmen:
das schnelle All-in-One-System 
für alle Automatisierungs- 
funktionen

Ethernet bis in die Klemme: mit Vollduplex-Ethernet  
im Ring und einem Telegramm für mehrere Teilnehmer.  
Anschluss direkt am Standard-Ethernet-Port.

Das Beckhoff-I/O-System integriert Klemmen für:
 Alle digitalen/analogen Standardsignaltypen
 Antriebstechnik: Servo-, Schritt-, DC- und BLDC-Motoren
 Gateways zur Einbindung unterlagerter Feldbussysteme
 Hochpräzise Messtechnik, Condition Monitoring
 TwinSAFE PLC und Safety-I/Os
 Highspeed-Automation (XFC)

Scannen und  
das komplette  
EtherCAT-Klemmen- 
Portfolio entdecken

http://www.avk-armaturen.de
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Die Unternehmen möchten 
ihre teuren Fachkräfte heute 
bereits aus eigenem Antrieb 
optimal vor Ausfällen durch 
Unfälle schützen, ohne dass 
es weiterer Vorschriften be-
dürfte. Schutz vor schmerz-
haften Unfällen bedeutet 
auch Fürsorge und Motivati-
on der Mitarbeiter, beides As-
pekte, die im Wettbewerb der 
Unternehmen um die besten 
menschlichen Ressourcen an 
Bedeutung gewinnen. 

Stolper- und Rutschunfälle 
liegen an der Spitze des Un-
fallgeschehens und sind oft 
gleichermaßen folgenschwer 
wie teuer. Den Produkten zur 
Verhinderung dieser Unfälle 
kommt zukünftig eine noch 
größere Bedeutung zu. Sie 
werden innerhalb des Mark-
tes für Arbeitsschutzprodukte 
überproportional wachsen.

Das Risiko von Rutschun-
fällen lauert besonders auf 
glatten, feuchten oder durch 
Öl bzw. Fett verschmierten 
Böden sowie in Bereichen mit 
funktionsbedingtem Risiko, 
wie z. B. Treppen, Rampen, 
Maschinen, Fahrzeugen aller 
Art, Küchen und Kantinen. 
Mit den im Folgenden aufge-
führten Produkten lässt sich 
dieses Risiko präventiv deut-
lich reduzieren.

1. Selbstklebende 
Antirutschbeläge

Auf den meisten rutschigen 
Untergründen empfiehlt sich 
der Einsatz von selbstkleben-
den Antirutschbelägen. Ein-
fache Verlegung, dauerhafter 
Halt, hohe Abriebfestigkeit und 
eine hervorragende Rutsch-
hemmung gem. ASR A1.5/1,2 
sowie eine Einsatzfähigkeit im 
Innen- und Außenbereich sind 
die wichtigsten Merkmale qua-
litativ hochwertiger Produkte.

Auf dem Markt gibt es Pro-
dukte mit verschiedenen Struk-
turen und Farben, die für un-
terschiedliche Anwendun-
gen geeignet sind. So warnen 
schwarz/gelbe Antirutschbelä-
ge deutlich vor Gefahrenstellen 
(z. B. Treppenstufen, Rampen), 
während z. B. nachleuchten-
de Beläge bei Dunkelheit eine 
passive Beleuchtung darstellen 
(auch als Rettungs- und Flucht-
wegkennzeichnung).

2. Schraubbare 
Antirutschprofile

Schraubbare Antirutschprofi-
le aus Aluminium werden zu-
meist auf Untergründen ver-
wendet, die schwierig zu be-
kleben sind (z. B. Gitterroste 
oder Holz) oder kommen bei 
Anwendungen zum Einsatz, 

Stöffl:

Wir haben was gegen  Wir haben was gegen  
Stolper- und Rutschunfälle!Stolper- und Rutschunfälle!
Der Markt für Arbeitsschutzprodukte wächst in Europa nach wie vor sehr stark. 
Die an Umfang wie Schärfe zweifellos zunehmenden Arbeitsschutzbestimmungen 
innerhalb der EU werden gerne als Grund hierfür genannt. Wichtiger ist jedoch die 
fortschreitende Spezialisierung der europäischen Länder und damit die steigende 
Kostenintensität des Faktors Arbeit.

bei denen eine funktionsbe-
dingt deutlich erhöhte Abnut-
zung vorliegt.

Die Anwendbarkeit in In-
nen- und Außenbereichen, 
UV-Beständigkeit, Korro-
sionsfestigkeit und vor al-
lem die Strapazierfähigkeit 
sind die wichtigsten Vorteile 
schraubbarer Profile. 

Durch Verschrauben der An-
tirutschprofile auf dem Unter-
grund ist die Montage meist 
recht einfach. Verschiedene 
Ausführungen sind erhältlich: 
Kantenprofile, Treppenkanten-
profile und Spezialzuschnitte.

3. Selbstklebende 
Treppenkantenprofile

Selbstklebende Treppenkan-
tenprofile aus Aluminium 
sind mit einer selbstkleben-
den Rückseite mit Abziehfolie 
zum Schutz des Klebers aus-
gestattet und werden überwie-
gend auf glatten Untergründen 
im Innenbereich verwendet.

Diese werden einfach auf 
einen sauberen und trockenen 
Untergrund aufgebracht und 
können jederzeit wieder rück-
standsfrei abgelöst werden. 
Auch Spezialzuschnitte sind 
erhältlich.

■ www.stoeffl.at
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Die ideale Kombination: Schneeschieber + Streuwagen.

VORGESTELLTWinterdienst mit dem  
Gabelstapler

Nicht nur aus versicherungs-
technischen Gründen sollte 
kein Unternehmen die Streu- 
und Räumpflicht unterschät-
zen, denn sehr schnell führt 
ein Betriebsgelände, das nicht 
vom Schnee befreit wurde, 
zu langen Wartezeiten bei der 
An- und Auslieferung bzw. 
sogar bis hin zu Produktions-
unterbrechungen.
Die Schneeschieber sind mit 
1.500 bis 2.400 mm breiten 
Räumschildern lieferbar. Die-
se sind manuell mit wenigen 

Handgriffen nach links und 
rechts verstellbar und können 
mit anschraubbaren Stahl-, 
Gummi- und Polyurethan-
schürfleisten sowie mit Fe-
derklappscharen ausgerüstet 
werden.
Eine Alternative für das 
Schneeräumen ist der Bauer-
Schneepflug mit automati-
schem Niveauausgleich, der 

Ausgerüstet  mit einem 
entsprechenden Zusatz-
gerät löst der Gabelstap-
ler die Probleme, die ver-
schneite und schneever-
wehte Betriebs- und La-
gerplätze, Fahr- und Geh-
wege, Parkplätze usw. 
mit sich bringen.

durch die Pendelaufhängung 
und eine Spezialfederung 
erreicht wird. Das Räum- 
schild hängt „frei“ unter dem 
Grundrahmen und passt sich 
automatisch allen Boden-
unebenheiten an.
Der Streuwagen ist eine 
ideale Ergänzung zu dem 
Schneeschieber oder Schnee-
pflug. Er kann hinten am Ga-

belstapler angehängt werden, 
und die Streuung von Salz 
oder Sand erfolgt über die 
Drehbewegung der Räder. 
Mit dem vorne angebrach-
ten Schneeschieber bzw. 
Schneepflug kann dadurch 
das Schneeräumen und das 
Salzstreuen in einem Weg re-
alisiert werden.

Bauer GmbH
Eichendorffstr. 62
D-46354 Südlohn
Tel.: +49/2862/709-0
info@bauer-suedlohn.com
www.bauer-suedlohn.com

VORGESTELLT

ARP – Rückgewinnung von Phosphor aus 
europäischem Sekundärrohstoff

Im Rahmen von FlashPhos, 
einem vierjährigen EU-finan-
zierten Projekt mit Partnern 
aus Wirtschaft und Wissen-
schaft, wird in der Steiermark, 
am Standort der ARP in Le-
oben, eine Pilotanlage errich-
tet. Diese soll in einem neuen 
Verfahren diesen Phosphor in 

hoher Qualität aus dem Klär-
schlamm rückgewinnen.
Realisiert wird die Rückge-
winnung über ein zweistufi-
ges thermochemisches Ver-
fahren. Dabei wird getrock-
neter Klärschlamm zuerst 
sehr schnell in einem Flug-
stromvergaser umgesetzt und 

Aktuell ist die Europäische Union abhängig von Impor-
ten von Phosphor. Dieser ist ein strategisch wichtiger 
und nicht substituierbarer Rohstoff für viele, teils le-
benswichtige, Industriezweige. Um diese Abhängig-
keitssituation zu verbessern, ist es aktuell vielerorts 
das Bestreben, Klärschlamm als Sekundärrohstoff zu 
nutzen. Die Ressource Klärschlamm trägt in sich ver-
steckt den gesamten Bedarf an elementarem Phosphor 
in der EU und bis zu 25 % des in der EU verbrauchten 
Phosphats.

anschließend, im sogenann-
ten Refiner, der Phosphor aus 
der entstehenden Schlacke 
gewonnen.
Ein Alleinstellungsmerkmal 
dieses Verfahrens soll in wei-
tere Folge die Nutzbarkeit al-
ler Output-Materialien in der 
europäischen Industrie sein 

sowie die dadurch nahezu 
emissions- und abfallfreie Er-
zeugung dieser Stoffe.
Die ARP bringt im Projekt 
ihre langjährige verfahrens-
technische Erfahrung in der 
Entwicklung und technischen 
Umsetzung von Verfahren in 
vielen Industriesektoren ein.

„ARP“ Aufbereitung, Recycling und Prüftechnik  
Gesellschaft m.b.H.
Johann-Sackl-Gasse 65, A-8700 Leoben
Tel.: +43/3842/269 00-0, Fax: +43/3842/269 00-422
arpecv@arp.at, www.arp.at

mailto:info@bauer-suedlohn.com
http://www.bauer-suedlohn.com
http://www.arp.at
mailto:arpecv@arp.at
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Dass PE-Rohre auch für den 
Wasserstofftransport geeig-
net sind, wurde bereits vom 
namhaften niederländischen 
Akkreditierungsinstitut Kiwa 
nachgewiesen. Mit der nun 
vom Gastechnologischen In-
stitut DBI, ein 100-%iges 
Tochterunternehmen des 
DVGW, eingeführten 
„H2ready“-Prüfung wurde 
ein weiterer wichtiger Schritt 
gesetzt, um die Eignung von 
Produkten für die Nutzung, 
die Speicherung und den 
Transport von Wasserstoff 
bzw. Wasserstoff-Erdgasge-
mischen zu bestätigen.

Ein Großteil der AGRU-
LINE-Produkte  ist bereits 
„H2ready“ und somit nach-
weislich für den Transport 
von Wasserstoff geeignet. 
AGRULINE-Produkte stellen 
seit Jahrzehnten einen saube-
ren, sicheren und zuverlässi-
gen Transport von Gas und 
Wasser sicher. Es ist also na-
heliegend, dieses bewährte 
System auch für den Trans-

port von Wasserstoff einzu-
setzen.

Kunststoffrohre aus PE 100-
RC haben gegenüber alterna-
tiven Rohrsystemen (Stahl, 
Guss, Mehrschichtsysteme, an-
dere Kunststofftypen) für die-
sen Anwendungsfall entschei-
dende Vorteile: Sie sind leicht, 
kostengünstig, wartungsarm, 
einfach installierbar, zuverläs-
sig und homogen sowie längs-
kraftschlüssig schweißbar. Zu-
dem neigen sie nicht zur Was-
serstoffversprödung und Kor-
rosion bzw. anderen chemi-
schen Reaktionen mit Wasser-
stoff, wie dies etwa in Metall-
rohrleitungen der Fall ist.

Eine erfolgreiche Nutzung 
von H2 als Energieträger steht 
und fällt mit der Entwicklung 
einer effizienten, nachhaltigen 
Produktion von sogenanntem 
„grünen Wasserstoff“ durch 
die Elektrolyse von Wasser 
unter Einsatz von erneuerba-
ren Energien sowie der mög-
lichst verlustfreien Speiche-
rung und Umwandlung in an-

dere Energieformen. Der si-
chere und effiziente Transport 
vom Produzenten zum An-
wender wird dabei wie schon 
bei Erdgas eine Schlüsselrolle 
einnehmen.

Zukünftige Anwendun-
gen von H2 umfassen z. B. 
Treibstoff/Energiespeicher in 
schweren Transportmitteln 
(Lkw, Frachtschiffe, Flugzeu-
ge), Kohleersatz in der Stahl-
produktion und als Rohstoff 
in der chemischen Industrie. 
H2 gilt zudem als „Enabler“ 
für den großflächigen Einsatz 
von erneuerbaren Energien 
zur Stromversorgung.

Um ein stabiles, störungs-
freies elektrisches Netz ge-
währleisten zu können, muss 
Strom weitgehend gleichzeitig 

erzeugt, verteilt und verbraucht 
werden. Elektrischer Strom er-
zeugt aus Photovoltaik oder 
Windkraft unterliegt jedoch 
starken zeitlichen Schwan-
kungen, da nicht immer genau 
gleich viel Sonne/Wind verfüg-
bar ist wie auch zur selben Zeit 
verbraucht wird.

Um diese ausgleichen zu 
können, bedarf es in Zukunft 
neben ausgeklügelter Leis-
tungselektronik in erster Li-
nie zuverlässige, möglichst 
verlustfreie Speichermöglich-
keiten („Puffer“) mit ausrei-
chender Kapazität – wie zum 
Beispiel H2.

Hochwertige Kunststofflö-
sungen verbinden dabei, ähn-
lich wie heute beim Erdgas, 
die Erzeuger mit den End-
verbrauchern via regionalen 
und überregionalen Leitungs-
netzen. Schon heute ermögli-
chen AGRULINE-Leitungs-
komponenten aus PE 100-RC 
eine Beimengung von H2 zum 
Erdgas.

„AGRULINE PE-100-RC- 
Produkte sind daher unse-
re klare Empfehlung, wenn 
es um den effizienten und si-
cheren Transport von Was-
serstoff geht“, erklärt der für 
PE-100-RC-Rohrsysteme zu-
ständige Anwendungstechni-
ker Kurt Berger.
AGRULINE ist eine  
Investition für eine  
gelungene Energiewende!

AGRU PE 100-RC:

Wasserstoff zuverlässig transportierenWasserstoff zuverlässig transportieren
Aufgrund seiner enormen Energiedichte (140 MJ/kg ~ 39 kWh/kg) ist Wasserstoff (H2) eine attraktive Option als 
Energiespeicher. Im Vergleich zu fossilen Energieträgern wie etwa Kohle, Öl, Holz oder Erdgas entsteht bei der 
Verbrennung von H2 kein Kohlendioxid. Wasserstoff wird ein wichtiger Baustein in der Transformation unseres 
Energiesystems von fossilen Brennstoffen hin zu erneuerbaren Energien sein – AGRU ist dabei Teil der Lösung! 
Ein Großteil der AGRULINE-Produkte ist bereits jetzt „H2ready“-geprüft und somit geeignet für den Transport 
von Wasserstoff.

WEITERE INFORMATIONEN

Kurt Berger
AGRU Kunststofftechnik GmbH

Ing.-Pesendorfer-Straße 31, A-4540 Bad Hall
Tel.: +43/7258/790-3308

bku@agru.at, www.agru.at
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Grüner Wasserstoff ist der 
Schlüssel zur Dekarbonisie-
rung von industriellen Pro-
zessen. Vor allem in Berei-
chen, die schwer oder nicht 
zu elektrifizieren sind, kann 
grüner Wasserstoff als Hebel 
zur Dekarbonisierung von 
Prozessen und Produkten ein-
gesetzt werden.

Die beiden Partner Bore-
alis und VERBUND haben 
im Zuge des europaweiten 
IPCEI(Important Projects of 
Common European Interest) 
Prozesses ein Projekt am 
Start, das genau hier ansetzt: 
Grüner Wasserstoff, der aus 
Grünstrom und deionisiertem 
Wasser in einer industriellen 

Elektrolyse-Anlage (60 MW) 
erzeugt wird, wird bei Bore-
alis in Linz, Österreich, ein-
gesetzt, um Düngemittel, Me-
lamin und technischen Stick-
stoff nachhaltig zu erzeugen.

Auch der Sauerstoff, der im 
Zuge des Elektrolyse-Prozes-
ses durch die Aufspaltung von 
Wasser entsteht, wird direkt in 
der Produktion eingesetzt. Der 
Elektrolyseur wird auch Netz-
dienstleistungen für das Über-
tragungsnetz bereitstellen.

Die Elektrolyse-Anlage soll 
im Jahr 2025 in Betrieb gehen 
und jährlich bis zu 90.000 Ton-
nen CO2-Emissionen einsparen.

„Grüner Wasserstoff ist ei-
ner der wesentlichen Hebel, 

um die Energiewende voran-
zutreiben. Die Etablierung 
als Wasserstoffplayer ist ein 
strategisches Ziel von VER-
BUND“, so Michael Strugl, 
CEO VERBUND. „Wir ver-
stehen uns als Partner der In-
dustrie und setzen gemeinsam 
Projekte um, die zur Dekar-
bonisierung der Industriepro-
zesse und zur Erreichung der 
Klimaziele beitragen.“

„Wir freuen uns über die 
Fortsetzung der erfolgreichen 
Zusammenarbeit mit VER-
BUND in Linz, um gemeinsam 
Lösungen für die Energiewende 
zu entwickeln“, erklärt Borealis- 
Vorstandsvorsitzender Thomas 
Gangl. „Für Borealis ist grüner 

Wasserstoff eine Alternative zu 
Erdgas in der Ammoniakpro-
duktion und führt zu einer Re-
duktion von CO2-Emissionen. 
Das ist ein weiteres Beispiel da-
für, wie wir essenzielle Ressour-
cen für ein nachhaltiges Leben 
neu erfinden.“

Mit Mitte September hat die 
Europäische Kommission die 
IPCEI-Projekte, in deren Rah-
men das Projekt von Borealis 
und VERBUND entwickelt 
wurde, genehmigt und damit 
den Startschuss für eine gan-
ze Reihe von Wasserstoff-Pro-
jekten in Europa gegeben.

■ www.borealisgroup.com
 www.verbund.com

Borealis und VERBUND:

Gemeinsames  Gemeinsames  
Wasserstoff-Projekt Wasserstoff-Projekt 
Borealis und VERBUND planen ein gemeinsames Projekt, in dem grüner Wasserstoff in der Erzeugung von  
Düngemitteln, Melamin und technischem Stickstoff eingesetzt wird.
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Promag W 800 verfügt über 
eine hintergrundbeleuchtete 
Anzeige, mit der Messwer-
te schnell und einfach ables-
bar sind. Die Bedienung so-
wie eine umfassendere Da-
tenabfrage vor Ort erfolgen 
mit Hilfe der SmartBlue-App. 
Promag W 800 ist ferner mit 
unterschiedlichsten Trink-
wasserzulassungen erhältlich, 
wie KTW/W270, WRAS 
BS6920, ACS oder NSF 61. 
Dies gewährleistet ein siche-
res Überwachen von Wasser-
strömen sowie einen langfris-
tig ökonomischen Messbe-
trieb:
 • Zuverlässige, lückenlose 

Verbrauchsmessungen mit 
einer max. Messabwei-
chung von ±0,5 %

 • Exakte Kostenzuteilung 
sowie gesetzeskonforme 
Abrechnungen

 • Sichere Überwachung 
wichtiger Kenngrößen wie 
Wassermenge, Summen-
zähler, Grenzwerte usw.

 • Gezielte Leckagedetektion, 
z. B. durch Wasserbilan-
zierungen zwischen zwei 
Messstellen oder durch das 
Einlesen von Druckände-
rungen, die aufgrund von 
Wasserverlusten verursacht 
werden

Weltweit sicherer 
Datentransfer und 
Datenzugriff

Für eine zukunftsorientier-
te Kommunikation und Kon-
nektivität umfasst der Proline 
800 Messumformer alles auf 
kleinstem Raum: Messelekt-
ronik, Batterien, Datenlogger 
sowie ein Mobilfunkmodul, 
mit dem Daten via LTE Cat 
M1, LTE Cat NB1 oder EG-
PRS weltweit versendet und 
empfangen werden können.

Außerdem ist es möglich, 
Messwerte und Statusmel-
dungen online abzurufen, 
wie zum Beispiel Durchfluss, 
Druck, Summenzähler, Gerä-

te- und Prozessstatus, Alarm-
meldungen, Batterie-Ladezu-
stand, Geodaten und vieles 
andere mehr.

Dafür stehen verschiede-
ne Endress+Hauser-Lösungs-
tools zur Verfügung. Eines da-
von ist die „Netilion Value“- 
App für den einfachen Zugriff 
auf die wichtigsten Messwer-
te eines bestimmten Gerätes, 
ein anderes „Netilion Wa-
ter Network Insights“, eine 
cloudbasierte Lösung für die 
Überwachung und Visuali-
sierung umfangreicher Was-
sernetze, in denen Promag W 
800 eingesetzt wird.

Unter Verwendung einer 
kundeneigenen SIM-Karte ist 
es zudem möglich, Promag 
W 800 in kundenspezifische 
SCADA-Systeme zu integ-
rieren. Bei allen Anbindungs-
varianten garantiert die end-
to-end-verschlüsselte Daten-
übertragung größte Sicherheit 
im Messbetrieb. Zudem wer-
den im erweiterten Datenlog-

ger bis zu 50.000 Messwerte 
bzw. Einträge sicher abge-
speichert.

Langzeitbetrieb  
unter Wasser oder  
im Erdreich

Durchflussmessgeräte sind 
oftmals Hitze, Staub oder 
klimatischen Schwankungen 
ausgesetzt. Noch anspruchs-
voller ist die Installation unter 
Wasser oder im Erdreich. Der 
robuste und vollverschweiß-
te Messaufnehmer Promag 
W widersteht solchen Um-
gebungsbedingungen ohne 
Probleme. Dazu können An-
wender Promag W mit einem 
speziell zertifizierten Korro-
sionsschutz (EN ISO 12944) 
bestellen sowie mit Schutzart 
IP68 (Type 6P), die das Ein-
dringen von Wasser vollstän-
dig verhindert.

Beide Bestelloptionen ga-
rantieren den langfristigen 
Messbetrieb auch in salzhal-
tiger Umgebung oder in Kli-
magebieten mit stark wech-
selnder Feuchtigkeit und/oder 
Temperatur.

Heartbeat-Technology 
– für zuverlässige 
Messungen und höch-
ste Betriebssicherheit

In verrechnungspflichtigen 
Wasseranwendungen können 
kleinste Ungenauigkeiten bei 
der Durchflussmessung mas-
sive Fehlbeträge in der jähr-
lichen Endabrechnung bei 
Lieferanten oder Konsumen-
ten verursachen. Im 24-Stun-
den-Betrieb des Wasserge-
schäfts ist der Ausbau von 
Durchflussmessgeräten für 

Links: Promag W 800 Advanced (DN 25…600) – mit Mobil-
funk für die weltweite Datenübertragung. Rechts: Promag 
W 800 (DN 25…600) – ohne Mobilfunk für einfache Anwen-
dungen.

Endress+Hauser:

Durchflussmessung in Regionen  Durchflussmessung in Regionen  
ohne Stromversorgungohne Stromversorgung
In weit abgelegenen Gebieten gibt es oft keine Möglichkeit, Messgeräte mit Energie zu versorgen oder Messdaten 
via Drahtleitung zu übertragen. Genau für solche Anwendungen hat Endress+Hauser das magnetisch induk-
tive Durchflussmessgerät Promag W 800 entwickelt. Es erlaubt den wartungsfreien Langzeitbetrieb von bis zu  
15 Jahren sowie einen weltweit sicheren Datentransfer via Mobilfunk.
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Testmessungen oder Rekali-
brierungen jedoch kaum rea-
listisch, insbesondere bei sehr 
großen Wasserleitungen.

Mit der integrierten Heart-
beat-Technology ist es den-
noch möglich, Promag- 
Durchflussmessgeräte per-
manent zu überwachen, de-
ren Funktionstüchtigkeit auf 
Knopfdruck zu verifizieren 
und damit eine gleichblei-

bend hohe, innerhalb der 
Spezifikation liegende Mess-
genauigkeit nachzuweisen. 
Dies erlaubt, die für verrech-
nungspflichtige Messstellen 
geltenden Vorschriften sicher 
einzuhalten – im laufenden 
Betrieb und ohne Prozessun-
terbrechung.

Falls Promag W 800 Teil 
der Netilion Water Network 
Insights-Lösung ist, können 

Anwender diese metrologisch 
rückführbare Verifikations-
funktion direkt via Cloud – 
d. h. orts- und zeitunabhängig 
– starten und einsehen.

Die automatisch erstellten 
Verifikationsprotokolle wer-
den sicher abgelegt, beispiels-
weise für spätere Audits oder 
für das Erstellen gesetzeskon-
former Dokumentationen. In 
Absprache mit Eichämtern 

oder Regulierungsbehörden 
können damit sogar gesetz-
lich vorgeschriebene Kalib-
rierintervalle verlängert wer-
den. All dies bedeutet für die 
Betreiber von Wassernetzen 
deutlich weniger Kosten beim 
Betrieb verrechnungspflichti-
ger Messstellen.

■ www.at.endress.com

Lommatzsch · Dresden
Tel.: (035241) 8209-0
Fax: (035241) 8209-11
www.kuehne.com
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Mit der neuen Funktion Twin-
CAT 3 IoT OCPP (TF6771) 
wurde OCPP als C++-Treiber 
mit zugehöriger SPS-Biblio-
thek als Wrapper umgesetzt. 
Implementiert sind aufgrund 

der hohen Marktrelevanz zu-
nächst die OCPP-Versionen 
1.6 und 2.0.1. Im Fokus ste-
hen dabei folgende zwei An-
wendungsfälle:
 • TwinCAT wird als Steu-

Die EtherCAT-Klemme EL6761 ergibt in Verbindung mit Twin-
CAT 3 IoT OCPP ein vollständiges Kommunikationssystem 
für Lade-Infrastruktur-Applikationen.
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Beckhoff:

KomplettlösungKomplettlösung
Beckhoff hat das TwinCAT-IoT-Produktportfolio auf Grundlage des neu für den IoT-Treiber eingeführten WebSo-
cket-Protokolls um das Open Charge Point Protocol (OCPP) erweitert. Dieses standardisiert die Kommunikati-
on zwischen Ladestationen für Elektrofahrzeuge und den zugehörigen zentralen Managementsystemen. Eine 
durchgängige Lösung für die Ladeinfrastrukturkommunikation ergibt sich in Verbindung mit der neuen EtherCAT-
Klemme EL6761 als Kommunikations-Interface entsprechend IEC 61851 und ISO 15118.

erung für eine Ladestati-
on in Verbindung mit der 
neuen EtherCAT-Klemme 
EL6761 eingesetzt und 
anschließend als OCPP-
Client mit dem zentralen 
Managementsystem ver-
bunden.

 • Bei der Anbindung an-
derer Ladestationen über 
das OCPP-Protokoll stellt 
TwinCAT einen Teil des 
zentralen Management-
systems dar, um z. B. das 
lokale Lastmanagement 
eines Ladesäulenparks zu 
ermöglichen. Parallel kann 
TwinCAT an ein weite-
res Managementsystem 
angebunden sein, u. a. um 
Authentifizierung oder 
Abrechnungsmechanismen 
umzusetzen.

Zweifache Möglichkeiten bie-
tet auch das 1-Kanal-Kommu-
nikations-Interface EL6761: 
Mit der EtherCAT-Klemme 
lässt sich die Kommunikati-
on für die Lade-Infrastruktur 
direkt zum Elektrofahrzeug 
sowie auch von diesem zum 
übergeordneten Lade-Manage-
mentsystem realisieren. Unter-
stützt werden hierbei zwei un-
abhängige Kommunikations-
standards – die PWM-Kom-
munikation nach IEC 61851 
und die Powerline-Communi-
cation gemäß ISO 15118.

Letztere stellt einen flexi-
blen Kommunikationskanal 
dar, um alle notwendigen Da-
ten zwischen Fahrzeug und 
Ladesäule zu übertragen.

■ www.beckhoff.at

Der Abzweigsteckverbinder 
komplettiert die MC4-Evo-2- 
Produktlinie als wichtige Er-
weiterung des Portfolios für 
DC 1.500 V. Innerhalb der 
eBOS-Verkabelungslösungen 
für PV-Anlagen ermöglicht er 
in der Anwendung die Kom-
binationen von zwei paralle-
len Strings.

Da es sich um den weltweit 
ersten zweifach bewerteten 
1.500-V-DC-Abzweigsteck-
verbinder handelt, können 
Kunden für UL- und IEC-
Märkte das gleiche Produkt 
einsetzen.

Des Weiteren passt der 
Stäubli MC4-Evo-2-Ab-
zweigsteckverbinder sowohl 

für Anwendungen mit 1.000 
V DC als auch für solche mit 
1.500 V DC.

Mit dem Original MC4- 
Steckgesicht lässt sich dieser 
Abzweigsteckverbinder so-
wohl mit Stäublis PV-Steck-
verbindern und Kabelkupp-
lungen der Original MC4- 
Serie als auch mit denen der 
MC4-Evo-2-Serie verbinden.

Plug and Play

Die einfache Handhabung er-
möglicht eine einfache, schnel-
le und kosteneffiziente Instal-
lation ganz ohne Crimpen und 
Anziehen des Drehmoments. 
Durch Befestigungspunkte für 

Kabelbinder ist eine schnelle, 
korrekte und problemlose Ins-
tallation garantiert.

Die sehr kompakte Konst-
ruktion passt einfach in enge 
Kabelkanäle und das geringe 
Gewicht belastet die Kabel und 
Montageklemmen weniger.

Durch die Ammoniakbe-
ständigkeit, die IP68-Konfor-
mität und bestandene Salz-
sprühtests ist das Produkt 
äußerst robust und gewähr-
leistet so einen zuverlässigen 
und langanhaltenden Betrieb, 
auch in rauen Anwendungs-
umgebungen.

■ www.staubli.com/electrical

Stäubli Electrical:

Erweiterung des PV-DC-eBOS-ProduktportfoliosErweiterung des PV-DC-eBOS-Produktportfolios
Der weltweit erste zweifach zertifizierte 1.500-V-DC-Abzweigsteckverbinder für Photovoltaiksysteme.

http://www.beckhoff.at
http://www.staubli.com/electrical
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Durch den im Lieferumfang 
enthaltenen, robusten und mit 
hilfreichem Zubehör ausge-
statteten Koffer kann das PF-
12Plus ideal für die Analytik 
am Ort der Probenahme ein-
gesetzt werden.

Die iconbasierte Menüfüh-
rung und übersichtliche Task-
leiste ermöglichen eine intu-
itive Handhabung ohne auf-
wendige Schulungen.

Als Filterphotometer mit 
7 Interferenzfiltern deckt das 
PF-12PLUS die wichtigsten Wel-
lenlängen im Bereich zwi-
schen 345 nm–690 nm ab. 
Mit mehr als 100 vorprogram-
mierten Methoden ermöglicht 
es damit die Auswertung aller 
wichtigen Parameter der Was-
ser- und Abwasseranalytik aus 
unseren Produktgruppen der 
NANOCOLOR®-Rundkü- 
vettenteste, NANOCOLOR® 
ECO-Teste, VISOCOLOR® 
ECO-Teste und VISOCO-
LOR® Powder Pillows.

Zur Erstellung kundenspe-
zifischer Methoden besteht 
die einzigartige Möglichkeit 
das PF-12Plus um einen Inter-
ferenzfilter zu erweitern und 

in bis zu 20 frei program-
mierbaren Methoden über 
den 16-mm-Küvettenschacht 
zu messen.

Zuverlässige Messergeb-
nisse sind kein Zufall! Als 
Alleinstellungsmerkmal bie-
tet das Kompaktphotometer 
PF-12Plus dem Anwender eine 
automatische Erkennung von 
störenden Trübungen, den 
„NTU-Check“. Mit einer 
860-nm-LED bestimmt das 
Gerät die nephelometrische 
Trübung in der Rundküvette 
parallel zur Messung.

Es warnt den Anwender vor 
falschen Messergebnissen 
aufgrund von Trübung. Diese 
Option hilft Ihnen Messfeh-
ler zu vermeiden und legt die 
Basis für zuverlässige Mess-
ergebnisse – eine unerreichte 
Messwertsicherheit im Be-
reich der Wasseranalytik.

Überzeugen Sie sich von 
der extrem robusten und hoch-
wertigen Optik unseres Kom-
paktphotometers und überwa-
chen Sie die photometrische 
Richtigkeit mit Hilfe unseres  
Produkts NANOCONTROL 
NANOCHECK 2.0.

Der integrierte und GLP-
konforme Messspeicher er-
möglicht zudem die Verwal-
tung und Archivierung der 
Messergebnisse inklusive 

Datum, Uhrzeit, Probenum-
mer, Probeort und Verdünnung. 
Zur weiteren Bearbeitung kön-
nen die Daten mittels der ent-
haltenen NANOCOLOR®-
Datenexportsoftware über die 
USB-Schnittstelle an einen PC 
übertragen werden.

■ www.mn-net.com/pf-12plus

MACHEREY-NAGEL:

Das Plus an FlexibilitätDas Plus an Flexibilität
Das Kompaktphotometer PF-12Plus erweitert die Pho-
tometer-Produktpalette von MACHEREY-NAGEL um ein 
robustes und vielseitiges tragbares Gerät. Die Möglich-
keit des Akku- und Batteriebetriebs und die Wasser-
dichtigkeit nach IP68 machen das PF-12PLUS zum idealen 
Begleiter für mobile Anwendungen in allen Bereichen 
der Wasser- und Abwasseranalyse.
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Wir unterstützen Sie dabei, Vorgaben 
einzuhalten und die Kosten zu verringern,  
um so die Ressource Wasser zu schützen.

EINHALTEN
+ HAUSHALTEN

Ihr Ziel ist es, sowohl die Effizienz 
Ihrer Anlage zu steigern als auch 
gesetzliche Normen einzuhalten.

Proline Promag W 800: Das batteriebetriebene magnetisch-
induktive Durchflussmessgerät für den flexiblen und 
dezentralen Einsatz in der Wasserindustrie

• Vielfältige Möglichkeiten: vom 
reinen Batteriebetrieb mit lokaler 
Anzeige bis zur Vollintegration  
in die Cloud mittels Mobilfunk

• Robuster, vollständig 
verschweißter Messaufnehmer 
für direkten Einbau oder perma- 
nenten Einsatz unter Wasser

• Heartbeat Technology zur 
integrierten Geräteverifizierung 
ohne Ausbau und Prozess- 
unterbrechung

• Kabellose Gerätebedienung mit 
der SmartBlue-App per Tablet 
oder Smartphone – unabhängig 
von der Montagesituation

Erfahren Sie mehr unter:
www.at.endress.com/5W8C

http://www.mn-net.com/pf-12plus
http://www.at.endress.com/5W8C
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TOPTOP-FORUM-FORUM

Unsere Zerkleinerer, Reißer, Hammermühlen 
und Recyclinganlagen sorgen für einen effi- 
zienten Materialaufschluss und Rückge-
winnung wertvoller Rohstoffe. Wir liefern 
Ihnen Ihre optimale Lösung.

www.erdwich.com

Individuelle Recyclinglösungen

Der WEIMA M8.28 Shredder mit Zweiwellen-
Technologie ist ideal als Vorzerkleinerer ein- 
setzbar. Er bietet hohe Durchsätze bei maxi- 
maler Robustheit und zerkleinert verschie-
denste Materialströme.

weima.com/m8

WEIMA Maschinenbau GmbH

www.xylem.com/de-at

Kundenspezifische Komplettlösungen
Xylem ist Ihr Partner für jeden Schritt im 
Wasserkreislauf, von kompletten Aufberei-
tungslösungen über den Transport von 
Wasser und Abwasser bis hin zur voll-
ständigen Prozesssteuerung. Wir stehen Ihnen 
mit Technologie, Fachwissen und einem 
einzigartigen Produktportfolio für innovative 
Lösungen zur Seite.

… weil sich unsere in Österreich hergestell-
ten AEROSTRIP®-Streifenbelüfter durch aus- 
gesprochen geringe Betriebskosten und ei- 
ne herausragend hohe Lebensdauer aus-
zeichnen.

www.aquaconsult.at

Den Kosten geht die Luft aus …

http://www.erdwich.com
http://www.xylem.com/de-at
www.aquaconsult.at
www.weima.com/m8
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TOP-FORUMTOP-FORUM

Wir bieten Ihnen die gesamte Bandbreite 
leistungsstarker und wirtschaftlicher Ballen-
pressen „Made in Germany“. Innovativ,  
zuverlässig und hocheffizient. 

www.hsm.eu

Ballenpressen für  
alle Anwendungsbereiche

www.jaegergroup.com

Jetflex SSD – der neue 
Streifenbelüfter von Jäger

Durch die konstruktive Trennung der Mem- 
brane vom Stützkörper ist der Membran-
tausch ohne Demontage des Stützkörpers 
möglich. Das spart nicht nur Zeit, Material  
und Geld, sondern entlastet die Umwelt 
durch einen reduzierten CO2-Fußabdruck und 
Energieeinsparung.

www.inowa.at

Vollbiologische Waschwasserauf-
bereitung SYSTEM C-BIO

Anfallendes Waschwasser wird bereits im 
Becken nachhaltig und ressourcenschonend 
aufbereitet. Das System ist für alle gängigen 
Filtrationsanlagen geeignet und bietet glas- 
klares Wasser, frei von Geruch. Die Reini-
gungsintervalle in der Waschhalle werden 
erheblich reduziert und die Standzeiten der 
Filter nachhaltig verlängert.

Die ANDRITZ-Shredder der Marke ADuro 
zeichnen sich durch ihre Langlebigkeit aus 
und sind daher für die Verarbeitung fast aller in 
der Recyclingindustrie vorkommenden Roh- 
stoffe perfekt geeignet.

www.andritz.com/aduro

Leistungsstarke Allrounder

http://www.hsm.eu
http://www.jaegergroup.com
http://www.inowa.at
http://www.andritz.com/aduro
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Termin- und Themenplan 2023 finden Sie auf unserer Homepage: https://ch-medien.at

im März 2023

l Wasser-/Abwassertechnik
l Rohr- und Kanalsanierung
l Klärwerkseinrichtung
l Trink- und Brauchwasseraufbereitung
l Reststoffe/Recycling
l Energie von A– Z
l Messtechnik/Analytik

Redaktionsschluss: 22. Februar l Anzeigenschluss: 1. März l Erscheinung: 22. März

➤ RENEXPO 
➤ RECYCLING AKTIV 
➤ SOLIDS

AKTUELL

„Dieses wegweisende Ereig-
nis heute hier in Denver, North 
Carolina, ist das Ergebnis von 
drei Jahrzehnten harter Ar-
beit und Hingabe“, sagte Vor-
standsvorsitzender Georg Hu-
ber in seiner Rede im Rahmen 
des offiziellen Spatenstichs. 
„Und es ist der Startpunkt ei-
ner neuen Phase in der Unter-
nehmensgeschichte, nicht nur 
für HUBER USA, sondern für 
die gesamte HUBER Gruppe. 
Es ist die größte Einzelinves-
tition in der Geschichte der 
Gruppe, was unser Engage-
ment und unseren Glauben an 
den US-Markt für die Zukunft 
zeigt. Ich möchte allen dan-
ken, die uns auf diesem Weg 
begleitet haben und weiterhin 
begleiten.“

Nachdem der vorherige 
Standort in Huntersville auf-
grund immer weiter steigen-
der Absätze an seine Grenzen 
gestoßen war, zog HUBER 
USA Ende Februar 2020  
daher an einen neuen Stand-
ort – mit mehr Platz und 

Möglichkeiten für künftige 
Erweiterungen.

Der passende Standort wur-
de schließlich in Denver, North 
Carolina, gefunden. Nach dem 
Umzug bot dieser Standort bis-
her auf einer Fläche von ca. 
6.500 m2 mehr als 2.100 m2 

Fo
to

: H
U

BE
R

Büro-, Konferenz- und Schu-
lungsräume und mehr als 4.400 
m2 für die Fertigung.

Im Jahr des 150-jährigen 
Firmenjubiläums von HU-
BER geht die us-amerikani-
sche Tochtergesellschaft nun 
einen weiteren großen Schritt 

in Richtung der komplett ei-
genständigen Produktion.
Vorstandsvorsitzender  
Georg Huber: „Ergebnis 
von drei Jahrzehnten har-
ter Arbeit und Hingabe.“

■ www.huber.de

Größte Einzelinvestition 
in der Unternehmensgeschichte
HUBER erweitert den Standort in Denver, North Carolina, für rund 39,5 Millionen US-Dollar. Der offizielle Spaten-
stich für die Standorterweiterung um rund 13.000 m2 fand am 7. Oktober statt. Durch den Ausbau des Standorts 
der amerikanischen Tochtergesellschaft HUBER Technology Inc. im Lincoln County sollen nach Fertigstellung zu-
nächst etwa 50 neue Arbeitsplätze geschaffen werden. Es ist die größte Einzelinvestition in der Unternehmens-
geschichte und laut Vorstandsvorsitzendem Georg Huber der Beginn eines neuen Abschnitts.

https://ch-medien.at
http://www.huber.de
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 SPEZIAL

Kommunales

Fachmessen:	Jahresvorschau	2023

ENERGIE

RESTSTOFFE / RECYCLING / BODENSCHUTZ

Erkundung,	Bewertung	und	Sanierung	von	Altlasten

Deponietechnik,	Deponiesanierung

Biologische	Abfallbehandlung

Thermische	Restmüllbehandlung

Recycling

Behandlung	von	Sonderabfällen

Abbruchbehandlung	von	Baustellenabfällen

LUFTREINHALTUNG / KLIMATECHNIK

Biologische	Abluftreinigung

Deponiegasreinigung	/	Rauchgasreinigung

Filtertechnik

WASSER- / ABWASSERTECHNIK

Trink-	und	Brauchwasseraufbereitung

Rohre	/	Kanalsanierung	/	Kanalbau

Klärwerkseinrichtung

Sickerwasserbehandlung

Umgang	mit	wassergefährdenden	Stoffen

Biologische	Abwasserreinigung	Aerob	/	Anaerob

Industrielle	Problemabwässer

Klärschlamm

Hochwasserschutz,	Hydrologie,	Metrology

DIE UMWELT-FACHMESSEN 2023 — OHNE GEWÄHR

Fax: +43/1/512 73 69 Telefon: +43/1/513 13 95
Weitere Sonderthemen auf Anfrage

E-Mail: verlag@ch-medien.at

MESSTECHNIK / ANALYTIK

Verfahren,	Geräte	&	Instrumente

RENEXPO
INTERHYDRO

•
RecyclingAKTIV

•
Lindauer Seminar

•
RECYCLING
TECHNIK/
SOLIDS

•
RO-KA-TECH

•
Hannover Messe

•
E-XPO 5020

•
MUT

E-world energy
& water

•
Intersolar
Europe

•

Ecomondo
•

2024:
Energiespar-

messe
•
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Biogas	spezial
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Husum Wind
•

Ecomondo, Rimini, 7.–10.11.
E–world energy & water, Essen, 23.–25.5.
E–XPO 5020, Salzburg, 24.–26.3.
Hannover Messe, Hannover, 17.–21.4.
Husum Wind, Husum, 12.–15.9.
Intersolar Europe, München, 14.–16.6.
Lindauer Seminar, Lindau, 9.–10.3.
MUT, Basel, 28.–29.3.
RECYCLING TECHNIK/SOLIDS, Dortmund, 29.–30.3.
RecyclingAKTIV, Karlsruhe, 27.–29.4.
RENEXPO INTERHYDRO, Salzburg, 30.–31.3.
RO–KA–TECH, Kassel, 9.–12.5.
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ETERTEC IST IHR PARTNER FÜR  
GFK-ABWASSER- UND DRUCKROHRLEITUNGEN

Alles aus einer Hand – ETERTEC unterstützt Sie bei Rohrleitungs -
projektierung, Engineering und der Auswahl der richtigen  
Produkte und Zubehörteile, sorgt für die Logistik zur punkt -
genauen Lieferung und führt die Baustellen betreuung bei der 
Verlegung der Rohrsysteme oder der Sanierung durch. 
 
ETERTEC ist Ihr Spezialist für GFK-Rohrsysteme und verkauft  
GFK-Rohre von namhaften ISO 9001 zertifizierten Herstellern.  
 
Mit unseren GFK-Formteilen – Kurzrohre und Sonderrohre aus  
GFK – runden wir unser Lieferprogramm ab.

Anwendungsbereiche: 
• Kreisrund Nennweiten DN100 bis DN 4000 
• Druckstufen PN 1 bis PN 32 
• Standardbaulängen 3, 6 bzw. 12 Meter 
• Standardfestigkeiten SN 2500, 5000  

und 10000 
• Sonderrohre (Oval, Ei, Maul, Quadrat)  

bis DN 3000 auf Anfrage!  
 
Gleichbleibend hohe Qualitätsstandards, von 
der Beratung bis hin zur Ausführung, sind 
unser Markenzeichen.
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